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1�:;�f�itiI,,&,ffill· 
� ';)V�1Y�fr��,bfen.. , ,p, -�t;ir�t r��r;Vi�iitt�1 

. .  · · (4J Die Einzelheiten werd�- dw,:,h -die· Diwat--

tt�cu· pie .. PfatrWka,ii1{ f_i·hälflfiit}ihi-er. Qrdbt,tiqp.· ': des EvangeUUßl8�igen.•··WllTT�� :111h,rt und.··•
·
··_

�l"ili�;,-���. zur ")Vortver�ti,ntl,1-1n�. riibd�tir ··Sakra;.:, , .· . sic;h .tm :Oienst der ��i11d�,'�ähh :bat,·
���i'walt�1 i� Jl�Jimert ��� !)i�sf�: • .· i)ie d�r : · . ,, :b} <fu; 25; �benttj*lu•'· volteIMleJ: h!ltl ···

.�\?��n � i��ettr��n. Ai���; 'lil�l i d�r S . ·
. 
e.1 ��ti� wid �l#eh g��M' i$f, . . . .· . . . . ... · 

�ren Gt!stalt ihres Amtes e11tsp�hein. · d) f · • ·· •· •·· · k"' r.1· lie ·G6l,· :e,ohen ist ci'' · ·-

,1��:+!�-��. ····�$�$�����1:!?; · .
. 
·. _•· ���.hJ.;.ehe E'.raµ,�,. I{�r- #Il� ��a,��it, diilirns · erbraeht

. 
�, w,issertsehaftlicb;.;flieolo-

. Leitu ·· von Kinder- 1ilnd J nFJ....;.,t�ie:osten ; · ·. 
. · • ·. ·.. > � · : ; > i • , .. · · · .. · ·

.
· · · • •. · •

·... . , Jtg . .·· •
.·. • • • : 

. . 
_ � �� ; . , '. giso.he ( e),'&te) ,uii4: ,e,111,e, pra�t�h•theiolpgiache+ �);��rge '1ll den . Fr� J,;Jl �r��häu�m (zwedte) Prüfung a,bg�egt' l;lät. .. . ' ·' 

: t11Jid Ail&talten, . . 
.
. .. < , , 

�jj;); �i�hijche U�tetw�l$\Ulg. aµf de� .�hte��11� (':i} l)i� •
· 
I(Ii��itl��t}l.Pt;� � ).�'ah,i:Q� z.u Ab·

· ?,' , :,41,�rati�Qt e�li�ie�li,chr,�'P�!ictht� �,-- �tz 1 d) ����,.,



Die P1-ü�en wierd� von Pl'tt��ioll«)n: ahge.n<>mme�I, . die dllß �l og�he· I>rüfungsll!lllt .11li810h. �d 8,l1S seinen lVlitgliedern bildet'. In der Korn,"'.:rnissi,o,n für die 7Meite I>rüfung„ .soll eine J;>faJ"ryikadn 1J1itwidren. · 
§4

,I • • •• ·_.. :.;:· • ••• : __ ••• •••• .._· 

•
• ·.:\" ::_,· ·,·.. 

• 
• • 

-Die wisseru1chahUebe Vorbildung tiehtet sieh nach c:len Jn· den . GHedkirchlm gel1ietilden .Bestimmungen.·
. . .· . . . . . . . � . 

. : . '. 
. . .  

' : ' ''' > § s < •···. · . .. ,,, '· .. ' '. · . (1) Qw<cJl die. �tste .·· Prüfung soll •festgestellt wer� 

§ 9 '• . . . . . � Die• Lehrvikarin ist verpfliclifot, .dtie ihr gegeben�& -�eis��n z� befolgen,: �ere hat ßie . , . ,f a) än den von' der Ki:rohienleitii;ng efugedchte� Konve11ten __ .lllDP·.Riicltzeirein _te.il�ru,hmen, ... Ci:'···. h) .dein Siiperui�t�· iuf Verl�n Probett· 'h·. ·Di; · . ·' . · .. · "· � }1e6 . -� ,Z'IJ. ge-ben, ... ·.·: ··.·.·.. .· . . <fc) liU;f Einladlftlg d� $pe1intiöloo«m. m1, �t·. Vel'bandlungen d�r K?eilll!�d� utrJid oon :Pfari.-p}· l<:(J!lyenten als' Gmt teilz11ooh�, .·.·,·· ·. · 'l · d) di� · ihr. tibe�trage:neu Dienste µ!Im ;w�hatt .. ):�lieben Arbeiten zu erledigen, 'J. rum, oh die Kandidatin dfo thoologiach� Bildll{[)�, dasldrehUche Vexstiind1ds u.nd die Ga� bQiiitzt, (lle er-- § 10 ' ;; w_··.a. rten l_·_as,s,en __ ·,. _da._ß si_e fü_r d.e_ .. n Di.�_fl __ t_.a_in._· W._ort ge_ • · ' ' o· Le · k. - · \1. (1) .ie . hi;v:i,�ri:n ann iP.lit ihN)m Eh,ivel'lltiiind,i.;Yedgnet , �n wird. nis duroh A:IIJ()rdnuo;ig · det beteiligten Kil'!llherilcittmge11;t . (2) Nac� der erste.n P_rüfll� �11t�che:i:d�t d-ie Kir• einer anderen Gliedkfoche iibe�-wi-eaewn .werden. cbenlmtung, QP dfo K�idafi�. als:. Lehrvikatin'. ,Zlllll '(2) Will eine Lehrvik.arfo sich zeitwdlfg einer 81Jh- ', kiiichliehen. V.oi-hereitung&die�t �uJasB•�n • ist.. M,it · clerem. Ausbildung oder : Tätigkeit Wjitbnen, ,, IM>., bedarf;:) c:Jier Zul� erhält sie ,dk;Y<>rlii�ige; �i.tg�is. zur · sie dazu der Beurla'l'1Ju.ng durch' die Kirchenleitung.· •O:;.
. ;wortverkündiigung, zum Unt�rric�t. UJDd - .. it.u' Seel• . sorge. (3) Die Lehrvikarin �tersteht . der Pie11staufsicht

"'"'§11. Falls die Lehrvikadn �irch �rloht,. hat 11ie davon,,.{ . der Kioohenlehimg; �r Kiroh®leit� MitteÜi:ing zu maehein,; f 
(lJ Die, präktiee-he Jo!ildnng der Lehrvikarin ', § l2 ) . · (1) Ebre Leh�vjka,rin, die siich der �ircblich�n Auf.. ) dauert .n;tintlest.ens Z"\\'ei.JJthre, sieht :nicht fftgt, ihi:,e �i8�nechat�Uche oder ipraktische /; . (2) Die. �irohenleifunft kann dt� A�ildwts?Jeit Afsbil�ung vernao,�l��.�t, <Jine mit ihre�.-1'ünfHgen •. : · ausnahrnswei� bi� �u einein}a�r �r,�iil� f.all5: #r • · �l'llf ni�ht verein�� 'I'!tig�it,ergreift oijr �b1 fil;r "\, Nll()hwe:is der-Auilb:Üdutig und :praktischeri BetS:tigrmg' 

e.fo� 'künftige Diien�'$n .• der Kirche ' Ulll'Wiirdiges • Ver-'·. ,!1 •�f einem kirchlich wichtige11 Son�..gehiet eth:racht haltiM �igt, i6t be� �ri�ren V erstö�_ dur()h eillil ::;:wil'd. · · · · · · 1\1'.almung . zu erinn�1in; · In schweren• Fällen �rhlilt .'sie '.r

§··_.7 •einen schriftlichen, Verweis odiel. lVii:d. 9;� .. all6 dern.··a,1; .. · , · • . . .·• • . . \l.o_·.:rb. ild··•t·•mgsdi····. ··e·. ns.t .•e .. ritl .. asSffll···, M_ft , d.ei_Eru··· __ t .. l.ässung··· •_V\_r r-. ··.·:-;·: Zur Ausbild� wird pie i:..e���--iII i11 _def..�-�1 .. liert frie die ihr belß#t>,gten vq�l��n Bef'1gnisse: \ ·lzu,rij{,ch$t einerij Pfahiet 'oder �ner· Pfai·rvikaiin fm- < · · . ., , : ., > · ·.. . · .. · .. :-- ·>Xl dr�·o.�er·e� Jah•�·�r Einft\bi;ung_.m, ,d� Ge- __ (2)Di� Ent'&c�dµn,,e1:fieht __ durch dre.Kjrche11-. ;� llleindearbeit zuge"\\'MlSeß.i • ;Aucli sqU-,�ie Jn. die Atbeit leitu.ng. �h · ... Anhöl:'� •· der l:,ehrvik11rin; Ist �foe /) der christlichen. U11t.etweiswig �ingef,ülirt �erd�;; Fter• · V�rtra�vik_arln bä,rellt (vergl. § 32), so ist sie i]�r solldje Kireheijfeitimg sie �eh l\1ogl4e�ett�r .· V-Qrher -�� 'hö� {§ ,24 :A,1-1% 2). � ·1 thoologiseh-päl3.a.gogischen A�9;hild11:ngsstätte �i�-it (3) Das. J:l.ee,ht 9er M,himqg steht llti{:� dem $u.;. . -�
::: :; ;;h_ �::�!!:!t�:u;_!h�_ren;\Virke dei;, i:Qrelie 'perinte�tet1: iu.- . . ):;. ' -�- § 8 . • -Vo:r�-e!1:�U:/:�i�!t:l���m l

(1) Dei· Pfar_re1· oc:Jier :di_e ,Pf11_rryi.lc•ri.n_; QeM.11 e�
.J�Lehrvika1in. zugewii!lsen wird; hllhe,n diese mit de.n _ § 13 1 AuJgahen dies nie��$ 4"e1· Pfari:yi.Icar� vertt�ut zu (1) Di� M�dung ZUl' Z\Veit�n Prifqng ,ißt ftjih�- jmaehe.n., . ihre· thec)l�� 'FortbilduM planmäßig ZU · S®IS �.h Beendiglllilg �r ' prp;ktiSQ�- \To-rhildring 'I ffö,dern wtd sie, un�hadet de!I Dieiru,taui!lichtsrect (§,Jü, späitestens fäm Jahre', na��. Allleglli'D@; .der erstoo i:�_-.:_:.. tes des Superi.ntendentm, - zu lrea:1rfsiditigcm µnd m :P� ,zulässig, sofern nicht dfe Kir��it111ng die ... leiten. · Frist alljf A:nttag verlängert. . . . .. . (2) Der I>Ltrrer Qde1• die Pf�r1:vika:rin.' 'sind ve1•• ;{2) Meldet sieb die. Leh�rin . inoorhalh dieser. pflichtet, der,· Lehrvikarin .. Wohn_ung. und Verp1legung Frist :nicht, so, scheidet sie. m it. de�n, .Ah�u.f aus �m � eili�"von de1•··Khihf.lßleitu,,ng ·festzUISiemmde Ver'." Vomereitupg&diemit · atis · u� ve,rliert .damit die _ihrg�tu;ng zu gewä.h;ren oder zu . .  beschafren; , · beige�too vorläuf�n Befugnisse. . 



)t11e li>hrvikarin aus ein�r mideren dei; Evange
·M• Kirche • in De,u,tschland angehörenderi ·. Kirche
· ;:, riµ( dere.n Zpsdmniung zur zweiteirl · Prifung zu

.. · w.erden, weDjlt sie eine d�eni Gesetz· ent-
... ·.· • · .. �. wissensehaftli�he .. und p;�ktische Vorhil
... �rha.Iten · hat; ·•· 

ist,. wid· entliÜ�t sie .aus dem Vikarlmfundie11st, 
·
w�n···

· dies· nicht z�rifft. Dadurch wrli�rt sie die H'.echte
i�,es Alntes. . . 

(2) Enfs.prechei1des . gnt, . wenn . eine PfaITVi-ka,rh1
J'JJJ81hr a� .. fiiiriif Jahre atllßer Anit gewesen 1st. In die-- .. 
sem .·Falle. daif. bei der 1Jherprüfll{ng ein Kolfoquitun'
. .rut,cht �ehlen. 

. .. 

§ 15 (3) Mit i�r Verheil"l;lt1Jll:lg scheide.t die Pfartyika-
tJ .. > ... · ... ;0··· � .. zwe .. ite p .... rüf. ·upg .. ··.·. ·de

. 
·.·.r. Le ... h·r.· .. vUc .. 11· .. r ... i� .. en .

... tsP. ·". �e.ht • ri111 a1J1S: d� Arnte a11s. Damit erlöschen die Hechte
· · i� Amtes •. Au$lahlll�P k�nndie Kirehenleitllllg ge·-, . ,Jte:n Prüfung 1�1'. Pf�1Tam!5k�i<laten unter stätten.; ·· · · .. 

. ·•··· · �htigimg des 4iis�ifdutig�g#gges .dert.ehi-vi1'a:-, Dureh dreM: P,riifu� �H festgestellt werden, ob .· (4) Tut den Fäilen dei- Absätze 1 ll!nd 2 soll der 
: hrvikarjni · .. f5iMlh in \!erµ,e-fung .� Etgin7,µ;llg .Pfar1·vikadn ein Uherg�ti�ld, im F�Üe. des. Ab'- .

. t�logiscltc;il· liil��g w�n�h4ftlieh µiiul pr9!k- satzes. 3 ·�.einmalig� Abfirajung ·gewährt .. werden:. 
\ weiter geför-dert hJ!,t 11;nd f-ttr e:liie �rufwig in ($) Ei,oo,r Witw,e, • die Pf�rrvikari.n gewese� ist,Amt der Pf�rr�ilcacin g,tl\6ignet �rschefot; . könne.n: .·.11:u,f Am,trag die Bechte ihl'.'ffi früherem: Amtes

,12XA�<f .Grund der Pritfung ·entscheidet dfo Kir-· wiedei· beigelegt werden; Absatz. 2 findet sinngeqiäß
.,'Jeitung iiiber die Befähigung . zur Anstellung ilil Anwend�. 
l';einer Pfarrvikarin. Die I�hrvilc:arin erhält mit
,. '�rkennung der· .A,-pstelhmgsf�higk�it die. Dienst�

ßpung Vi karin.. · · · · 
- .-;,.: ... ::.,... - . - .. :., .. . ,.._: 

..... �. - -':.�,�"' ., 

. ' . § }6 . . . . . 
d:i,e •. Vik,rin. fiiJJdeu. dle yqfSi(lhr:i,ft� cler §§ 9

we{k.lung .•
. . . . .ttnstelhingsfahigkeit,.

Ve1;ooiltu)pg de1· · ... Anst�llwzgsf�hi(!,keit 
in besonde1·�n Fällen· 

§ 20 
(1.) · Eirie · -Vike,ri-n oder Pfarrvikari.n a11!9 eiiner an .•

deren..der Ifäi:ngelisehen .Kire.he in ·0e11;t,sehlllllld·. ange
hörendiän Kioohe, .deren wi�schaftli�he .u,nd prak:

, tfäcbe Auebildung im alige�inen dem Vo1'$Chriften
dieses Gese� entspricht, kann . v-oo ·. de1· l(irehenlei-

. , tuJllg zu.r Ail&tellung zugel�n werde.n, weinn . durch 
ein KQlloqu,ium featgestellt wird, daß sie .dazu geeig�-
n,et ist. · ·. · · 

kirclil;i<;mn: Hi'l/1!die',ist iujd 01,·,Jinati<m 
.. · . § i'(:;-- . . 

J. N;iroh der. Zuierkennurig.•,der ·Ain&tell�fähig
jf die Vikariril- fflr die Dooier •·eines Jahres zum: ·.. ; ri�t der . Kirche ve�Hehtefa . ' .

.
.... · . ... ·.J)as .Zeugml'I über. qi� ,Anstellill!g$flihigkeit. wird

,& . l".i!-11 emt • 1iäch Ahschlµiß. des fülfsdre�tjahres : ; ; ·• ,··1 . ' . .. . . ·. . ... ,· g. 
ASolange die Vikarin nieht· a4;J?farrvikarin {e_ßt
llt ist: ka'hll, <lie Kirchenleltutng �ie i11 gJei��l'

>i!ie•·im flilf�ieii:l,stjähre .·au!ftragsweise ·weiter.,
jftigen� · · 
. ···§'18'

iitfu Arrit der Pfarrii'ka1·ift :wird :die Vikaiin ordi�
f))ie ·•· Ordill!itiori �tzt die. Uhertragupig. tiner

lt als Pf al'.rvikllri:h .vota�. Als sole.he gilt
:\tlet Hilfsdi�t und dei- "Weihn� Dienst bis zur
:. AilStell_ung (§ 17 .• A,ba;. 1 und 3)i >Jjje Ordina
. _t:frithe11ten.s nach follendq des 25. Lebens�
,jWä.ssig. 

.. ·.. . · ... · · .. 

§·19 
1f \vird :eiJW Pfarrvikarin. ,nicht. spätestens biilnen
: Jalfrein nach· ZuierkeD1I1,utng · der . A.nstelhingsfähig. geinäß § 21 ·· Absatz 2 D!llgestellt · .und . . _bestehen

liä:fte Zweifel an ihre,r weite1"n Eign.-uing, ·so stellt
Ki�heinlei:tulng durch eine lJherpr!lfimg fest, ob
. eh · ftu- den Die� ·· emer Pfar1·vikarili· geeigD,et

(2) ())J !]lld unter w�foheu 8ediajw.i� dn�; Vi
ka,rin oder Pfarrvikarin, diie i11 einem d11,rich die Eva:n
gelische Kirche m Deutsc.hland . geordneten Oien.sf iin
Au11lQ,n,d gestanden · ha:t, d.ie An�telliin�fiihigkeh �uzu
e.rlrennen ist,· eurscheidet d.ie_ Kircllellll(lifllllg, 

(3) Eine Theologin aus anderen evmngelischen KiI·•
ehenge�inschaften, . sowie -�tne Theologin, die . aus
einer fiichtevangelisehen . Kirchengemeinsehaft •·· zwn 
eva11gelisehen Beken11b1,is liberg�t�ten istr kann Jieeh ·
einern theol�ischen Gespräch zu,r Ptttfurig u.-nd An� . stelhung zugelliSBen werderi. · 

Berufttng und Rechtsstelliuig der Pf arrvikal'qt
§ 21'

(1) Die Pfarrvikarin kam{ berii,fen werdoo
a) V()ßl Rat d� Eval)gelil!�hen Kb-ehe der alt

�isichen U11io11 in.·ge�an,:,,tk..irehliche SteUen,
b) v� der . Leitung eiµef, GI�l<h:<ihe in provil7"- · .·

zia1',(landes-)kirclili�lie · ßt(li!e�, · 
e) von Kirehenkreiseii, I(�rcheu:igem,einzden odet·

kirchlichem. Gemeinidevei·bällden in Stellen, de
,ren·. Errichtung•· oder Wi��rhclsetzu,ng der Geioohmigu.ng 'der· KfrchtmleitiJlng bedürfen', unte1·
Bestätigtlßg d�h die I<i�hen�itutig,



; d) von AI,JBtalten, Einriehtungen oder Verbänden
,deir Imneren mnd der Äußeren Mission oder an
de111eJn kirchlichen Werk,en im Bem1ehmen mit
oor Kirehenleitting.

·(2) Die ßetl'.u:futng einer Pfarrvikarin ,e,rfolgt .g.rund
'Slätzlieh auf LebeinS'lleit, · Istin Ermanglumg e:mer Stel
le d.ie Bemfwng auf Lebens7leit vo1-erst .nicht möglich, ·
so eo:folgt die Anstellung auf Zeit im Vertragsvier-.
hältn.is.

§ 22
f1 Für clie Pfarrvikarin wird eine DienatQrdnu:ng
H (Dienstanweisuing) aufgestellt, die im den Fällen c)
i f.nnd d) des § 21 Absatz 1 von der Kirohenleitq zu
r;,,,1l . . 1 

- • { t, gel!lehmigen ist.

§ 23
Door die Amtsfracht der Vikariin, erläßt d,er Rat

der Evangelischen Kirche der altp11e:ußisehen Uni�n
AusfühirU1I1gs,bestimmungen.

§ 24
(1) Dfo Dienstaiiff1ilcht 1i,l,ei: cHe Vika.rinßJell1 und

Pfar,rvikarinnen, di� im Dieinste iefuer Kh-chengemein
de oder eines Kirchenkreises tätig sind, fü:hrt clei;
Superintendent. Die im Dreinste · der Kiroheinprovinz
(Lwdeskir,che) fätigeii Pfarrvikarin:niein un1JeJ1-steben
unmittelbar der Dierustaufsiicht der Kirchenleitlllilig.

(2) W� ein Zusammensehluß der Pfa.�·rvikarinnen ·
und Vikwrinnem get1Iäß § 3.2 besteht, ist dii,e Ve,rtrau�
oosvikairin. vor schwerwiegenden Erutscheidungen der
KirchtmJeitung in Vikari:Illnen-Angelegenheiten: zu hö
re1n.

§ 25
(1) Die Pfanvikarin ist „Geist1iicbe11" im Sinne

· deir Gesetze.. 

(2) Die Bestimmungen ··des. Dienstrechtes der Pfar
•rer einschließlich des kirchlichen Diszip1inaroochtes
finden p.u,f die Pfarrvikai-innen e.ntspl'leiCbende Anwe:n�
dlllllg, soweit sich nicht ans d,esem Gesetz etw!ls an
diro-es e.rgibt.

§ 26
(1) Die in cin�r Kimhengemeinde im ständigen

Amt steh�nde Pfarrvikarin ist Mitglied cles Gemein
dekimhe'l1rats (Presbyteriums); · Die v,o� ,ein.er Kit-�
e;he1ngemeinde angesteillte Vika-riin. ist zu detn Sitzungen
des Gemeindeki·oohem:ates (Presbyteriums) einzuladen
:und nimmt mit heiratender Stimme teil. Auf Antrag
des Gemeincleki-11chenrates (P1-ei;byteriums) kan,'{l ihr
vom Kmeiskirohen,rat (KreissylllOldalvorstanid) ,auch he
sohlie.ßende Stimme beigelegt werden.

(2) Pf�r1·vikarinnien i,m stä111dige111 Amte gehöt-en
dey Kreissyin:ode a;n und nehmem an den PfärrkiQnvien
tecn teil.

§ 27
Die Pfarrvikarin ka:nn ,aus diemstliichen Gründen

Wll"Setzt werden. Die Bestimmungen hierüber werde•1(.
von den Gliedkirehen erlasSte1n,

§ 28
§ 11 gilt auch für die Pfarrvilcariill.

§ 29

Späte&te111S mit dem T�e <Leir. Eheschließung endet .
.das lJielllStverhältnis der Pfarrvikadn; SIJ0011n nroht ge-;
mäß § 19 Absatz 3 eine Ausnahme �ugelasseii w<lll'den
ist.

'. § 30
Eine auf fJe•benszeH im Amt ste•hende Pfarrvikarilil

tl'itt 1in: den Ruhestand, w,e,nm sie. das 60. Leibeinsj.ah,r
voll®det hat. Im ijbrige.n finde,n hilnsfohtlich der . 
Veraetzmng in den .Ruhestalld die für die Pfarrer je- "
weils ge-lremde.n Bes timmungem Aa1wendung.

Besoldwzg und V�1'SOrgung 

§ 31

(1) Die Besoldung de.r Pfa.rrviikarin imd ihre Ruhe
stain:dsversorguing, 1fo'hten sich, ;limibeschadet der Be-.
stimmumg ,cles Artikels 21 Ahsatz 2 der Ordnung der
Evqe.lisehetn Kkche de1· altpreußischen U:ri.iOlll, nach
eineir hesondel1eß BesoJaungs- uJnd VersorguJngsoronung,·
die V'Oln, der Sy:nod,e erlassen whd. Bis zum .J.:nkr-aft
tooten dieser Ordmmg Meäbein die vOln ·den Gliedkir.-. . i che.n, getmffooon Regelungen in Geltung. 

(2) In ·oor Be&oldu,ngs� u,nd Vers,orglllngsordimng ist
auch zu: iregeln, welches Dhergangsgeld und wel�he
A:bfindung ;in den Fällen des § 19 gewäh11: wird.

' 

Zusammenschluß der Vikar�nnen
§ 32

Die Gliedkirichoo: köµ11en Bestimmulßgen über einen
Zu&1mme1nsc:hluß deir Pfa.rrvikarin.ne!Il Uihd Vikarin
nen und über die Bestellu1ng ciner Vertra:111ensyikarin ·
treffen.

Schlußbestimmwf�en
§ 33

Ausf,ühirungsbeatimmungen zu diesem Geset-z wer
d�. von den Gliedldrohen erlaSSleln, soweit in dem Ge
setz nichts anderes bestimmt ist.

§ 34
Inwiewe.it d.ie Aufgaben,' dfe dieses �tz der Kir

cheinleitung cineir Gl:iiedkirche iÜiherträgt, vom Kiorusisto
ri um Qder L;i1ndeskjrcheinamt, �ooene:nfalls unter
Beteiligung allldemer �tellen, zu erfül1en. sind, ,riehtet
sic:h -na,ch d,eir allgeimine;n Ord;ruung der Gliedkirchen
un:d dell1 von ihnetn zuir DuroMühmng dieses Gesetzes
zu treffunden Bestimmungen. Die llil § 12 Absatz 4
deir J(it".eheinleitung vmbehaltene Entscheiduing ist nicht
,ühertragh8ir.



§ 35
Das Ki-r-che.ngesetz, hetreffeind Vorbildung rund An

stcllung ,der VikariuneJn vorn 9. Mai 1927 (KGVBI. 
S. 228) und die Vevordn:ulng zur .Äindernng dieses Kir
chenges_etzes vorn 31. Okt;obe:r 1944 (GBl. DEK 1945
Nr.· 2) tr,m:.ein. außer Kraft.

§ 36
Die Inkraftsetzung dieses Gesetzies erfolgt dur,ch 

dem Rat der Evangelis,chen Kirche der altpreußischen 
Union gemäß Artikel 7 Absatz 2 der Ordnung der· 
Evangelischen Kirche der altpreußischen Union. 

Beirli,11
0 

.den 15. M.ai 1952. 

Der Priises der Synode der Evangelischen Kirche 
der altpreußischen Union 

Dr. Kreyssig 

Vorstehea1des Ki11chengesetz tnitt für die Gliedkir
choo deir Evangelischen Kirche der altpreußischen 

Union , mit Ausnahme de•r Evangelischen Kirchen im 
Rheinland und "o;n Westfalen mit Wirkung vom 
1. Juli 1953 :in Kraft und wfrd hiermit verkündet.

Beirlin, de1J1 22. April 1953.
Der Rat 

der EvangelisC!he,n Kirche der altpreußischen Union 
D. Held

EO I 1217/53 

Nr. 2) Dienstvertrag für Diakone 
Evangelisches Konsistorium 
AV 31610 - 20/56, IV 

GreHswa1d, 
dem. 29. Nov. 1956 

Naehstehemd wfrd das Muster eines Dienstvertra
ges fiilr Gemeinde-Diakone zur künftigem. Ve1-wendung 
bekannt gegeben. Di,e dazu. gehö.rige Die111sta11rweisung 
richtet sich · nach den jeweiligen Bes,01nderheiten · des 
Die111stes. Von der Erarbeitung eines Musters hierfür 
ist deshalb abgeseheai worden. 

Woelkc 

Dienstvertrag 

Zwis,chetn der Evangelischen Kircbe1ngemeinde .................................... , .................................. ................................................. . 

vertreten durc·h den Gemcindekirchen.rat, und dem Diakon ............................... •·························•··•······•·•····•·•··•···········•·····-• 
wird im Einvernehmen mit ·deni Briiderhausvorstreher in Züssow vo1rbehaltlich der Genehmigung durch das 
Eva:ngelische Konsist,orium in Greifswald folgende.c Dienstvertrag geschloss·eri.: 

§ 1

Der Diakon wird mit Wfrkung vom ............................ ____ ah auf Grund der vorläufigen Arheits,ver-
tragsordnung für den kirichlichen Dienst vom 12. Oktoheir 1949 (ABI. EKD 1:949 S. 259) in der Fassung: 
de,r Bekanntmachung vom 4. April 1956 (ABI. 1956 S. 31) in Veirhindung mit der vorläufigen Vergütungs-
ordnung für Diakone vom 27. Februar 1954 und etwaigen Nll!chträgen als Gemeindediakon/ .............. ................. . 
............................................... für de.n Bereich des Pfarrsprengels de1r Kirchengemeinde�') angestellt. Die Ver-· 
tragss,chließe:nden erk�nnen die vorgenannte:n Oi·dnu;ngem. als Bestandteile di-eses Vertrags"erhältnisses a1n .. 
Die Dienstobli�enheiten des Diakons ric·hten si,ch im einzelnen nach der vom Gemeindekirchenrat aufge
stellten· Dienstanweisung. 

§ 2
Der Diakon erhält Bezüge der Gruppe (Diak.VO.) 
Der Beginn des Vergütungsdioostalters (§ 3 Diak.VO.) wh,d unter Anrochnu�ig von Vordienstzeiten von 
........................ Jahren und .. , ............... Monatelll auf den .............................................. festgesetzt. 
Die monatlichen Bezüge betragen hierna•ch 
Grundvergütung naeh Gruppe .............. � ....... . 
....................... Dioostalterszulagen mit j•e 
Familienzuschlag 

Kinderzus·chlag für . . .. .... .... Kinder 

zur Zeit 

DM ..................... . 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 

Die näichste Dienstalterszulage wird fällig am................................................... Auf die Bezüge werdoo folgende 
Saehleistlllilgen mit monatlich nachstehenden Beträgen a11geroohnet: 

.a) Dielll9twohnui-ig mit ·····•········-······· DM 
b) ....... , ............................................ .......................... DM 
e) ....... ........................................ ........................ DM 

Nicht Zutreffendes ist zu streichen!· 



··.·· .:. \ ....... ·.·•··.· ..... ·.· ... ·• .. ··· < ... .. ·. §3··. ·•· ···· . . -...
. 

· ... ••••. ·. • ··· Die. Vergilt'1flg unterUegt den. �tzlij;.hen � ·. füll' Lol:irilt�IU)l' und SO'Liii.lyersipheruµg.Der Dia),(on iaf �•iiflieh'tet, je4e. Änderung der.· Vc�lmis�, wel-cl:ie auf dit Höhe . der 13ezüge (Fanii-Iienzuechlag'; '.:Kind�l18ehiag} l�influß · haheo, 1mverzüglicb · a;nJ!!U7'ligen. · 

N�e.��häftigüng je,g_lfche·l' A.if'.b&111rf der bealn!�6ri Geil�hmigung des Geinetri\ieki1:cher01•ats.
. §·.5· ·.·• ·.. . 

Ilwi· Diak� .a,\eht #n Erholu�g$1ll'Ul� .. �h .. .  M�ßgabe dffl• kh-cbllchell Arbe��ve�t��t#�u� -�i ... · .• nerUrlaub ist• .. spätestfflll zwei .Woehe�·v:or' &ginii· ooi dem Vo1'Eiit�den dea:GetrieiJideUi��rii.tf m bean:.
tll'agen •. · Ers9ll :in.!:>gli��t Z\lS,,,:m�e�hängea,id wih�n,cl dtlll' 8,eh1,1lsomJne1ied� �DlUl�!). W'���-: ,Zit ,tlen. > Britder�, welche. das Brüi:lerhaus• zur inn� StärkuiQg und t;llr Weitei,bHdung abhält; .wird lhin, wenn· 

. ·· d de,r Diens,,tzuJäßt, J)ienstbe:freJung bis· .zu jährlkh 7 T� g:e,wäln1 •

. Die lfö,cberngemein&e·e1'Slefit �tji. zu4ebenden ot!ondfo ··1,1ibeltransJ:X>1'tkoiiten µ!rid. di� .Ba�fah�'.t u.·Kl&Bse fftr. ihn. und sehie Famjliie. . . . . . 
·;t{�f·,: § 7 , _• .. r�::.:( .. · . . · . ·. .  ·... .. . . . . . . . . . . .

. ·

. ' 
. 

. . · · . . . ···:· ... ··. Die ��� d�i Mon1tJe. �·.· Dieq$tv�rhältnis�s. geh�1 ·�1s P�it, :w��r�md ·,�le�et.�� Kün4�� fiir'· die Vertragsparteien jetw,ei1s spätestens alti 15; .. eines.· jeden. :Moiiats iZllJD Ablmi.f d.iieseä 'Mon•ts .zW.ässig · ist.
--· -.� .• Im-. iibtj�:#eh�·sieh die:l(iin4'ig�ng-•lUlßR.•der vorläu,f��im�rtr,agsPJ'.dllüng,:Oiei.lC�ig�-���. ::,chriftlfoh ii.r1ter Ang-äbe v-on Gtii.rid� gieseheheu. · . .\ . O · •··· ' · · .· · ··.. · .. · · · · . · · · · . · ·

.-:, ·:,.,:_/t?i.-.. . ·.·. . .· . . . '... :,: ; . ·.· · .· § 8 . ··;·. . : > < ; . i ·: 
• 

• Der ��(lrh1tusvoi�t��el' Jcan�t<l.ei1. I>iak<H1 im. EinV'6r�Jupe;n n1itdew. .. ·Vo11!i�� 1�:�indekfr�chein.rats. �rreitlu seiner Arbei(besuehoo. wnd· OOlll Gellleincleitrobem,-t W�lte )':f>l1:r+1,. ·� •• ,Brii�derhausv:orste.!ier kann V:Om G;e�ndekire-henrat ilher di-e. Dieii:&tfühmng cles DiS:Jcons. A11slc:unft vier langen, 
. . . . . . . . . .  .. . . . . . '• 

§ 9
.. ·.•·· 13d, •�e;inüng�ver;;eh,�enh�.it� •rmc� 4�(.11' Genl�dekirehe�r�(,J:tM �111 P11tk�, ,;k#fr(:t;Iie Verfuitt;�hmg des Bruderhausvor�tehers nae-hgesucht w:eirden. Köni.riit �ne Efidgung ini�ht ztj�taride� ·k�nn die Ent-

. eohei<lw:Jg des, Sti�rhitenclente.v, �mge�t. �1'.(lem .. 
<kgoo <lessen Ent�eheidq ist An•r�1!img des Eva!lße;),isohen K��istQriuUis ,m�s�. 

: . . l.lea· Qem�indeki��beutat ............ . • •······ ....................................... : 

L. S.·
Vorsttzerider 

.................. ---

Älte.ster Ältester 

Der 'Brildervorst�frer

Unter$Chrift 

· Unterschrift � vorsteheinde V,ertrag wfrd b.i,ermit .kir�hena.11fsicbtli�h ge11iehmigt. 
Greifswald, deiJI ................................................... 19$ ........... .

'Evangelisches Konsistorium L-: S. I. A.
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' Aus de11 Kreispfad·](Q�� zu z&blenffll :Fultrk�s�, : lt 

•:,'Evange�#t:hes lfo�sistoi:;ji,r{ G�fs\\'�ldt :•· :nr;:��:i:erp:!
u
��h:� ���== dur.ch den (!f 
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l/:KanSIBt(n'mm,s vom . 2Q, • Jum 19,53 ....., F 74/53 �; . be- · Kirei$pfarrkasse h.nd die Ki-eis�yüödtilkä.sse ); •· tst ·ti(r ,, .. 
1/

,
tre:f�d 9ewähi,u:� v01� l!ubr�t�! �tet Betiiek- · �e Kasse ein, besonderes F()rmular apszuf�llen. . . . t,. f:{ sfohti�g . der · ve!i'Schfie®ifun seif Erliiß dieser , Verffi-

�i:•;� mil,Z11S�m�l];og des.·' Finanzaus�.h,�!leS· derLan- . Der· Anweisende hat darauf. z_u achte�i, daß · die
Jifdessynotle erfolgten 1\nderitmgen ne,.t bekanntgegeben .. · haus.baltsplarutiäßig zur Verfügung steliendein Mii:t�l' 
[f . . · . · . .· ·

, 
.. · .· · 

... · .· · · · ·•
. ·
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. · . ..... < . · . . •. ··· nicht iibei-sohritten we1,den.
f�L. Naelj/deq derzei.t geltep/de.nste;a�lic:� LQJµi�.teue1·- .· · ·· · •·· · · ,.·· · .. · · , ·· 

· 
· ···· 

,;�dm��� di\rkn I>.1rusoJialeu, ,für.. FIJJ,lrkQSten 4. Neheiii :d� &tr�n lf)4l1}11 Zi#er 2. kö1lllie11, sofem
�'(gmndaitzlieh nicht hiehr lohneteuerfrel, g�hlt wer-·.· eiriitsprechende . Ha�halt11mittel · Zlli: Veifüg,ung ste'- ·

�,1de'Il, S�uerfl.'eli,heit bel,tebt n�(l' noch im: �J).nien der hein,. be�illigt w�e.n: > .. · •.·· · 
i\uacru.it�hende� Best�111?1urx��- ,. Wi�,�rd�en dlihermit· · af Bei $tändiger Be.riutzung eii1es eigeneh Fahmide11. 
�:,��1nni� d� :ln:oonzali,6!ehp:�� � li��ssyinode· · · . ftit die, lnstam:lhaltimg

. 
�� Fiihfr,des bis . zu , 

ri\,an, daß nnt W1r�ung vom l . .,-uu 195� Fuhrkps�n- 40,- DM jährlich. . . ' 

fg,:·pf!lls�alen
. 
aUJCb :darl,

. 
w;o. sie bi�lier ii:Qch fl.hlieh

. 
war�n, b ).•�i .' ständiger' Benutzung•· �ine,g„ e.igeÄen

. 
Kleinst- ...

i,i:.· nicht Ill�r gezahlt werd�1 dijl'f�n; ·· m9ton'a<les , JeI�bli�,Hch Mop;� Wld Fahrr.ad
,1?. ··. . W��i�& Lln.d :fuhrl,costen siµ� aU,11'• ktreMicl;ieai · . ,

.· mit ·Hilfsmotor) bis in 100 ccm die K1;,.ftfabi·-

':;\;; � p:aeh folg�ndein .·· Rieijtl�, i.i .· �ä�J,oo.t. · ze-ugsteue111ßi , die :yersi�betung��bOfaen' llllld ,f�1· ··•··· 
die lnstandhaltung des Motorrades· außerdem . 

r;tt�}V�.-bis•zu·4•.k11t;{H��:��-l\�ko"?� •laalil#i�n., , jabrli��)i�.7.i.u lO!k� .. ,.Pl\1�. ,:,:. ··c· , · ..
, •.•<,, �roohn.et) wei-4en •. nieh� vel'güt�k . . . 

·,t) �i ·süilnd�� �uu.ung eiiä.eß .eigenen .M<>t01·.,

.. r:.·2. 
·
·ßci·.

·menstl\'epei1 
.·
�.'r4 k.Jn.c·w·>

·
. er

·
'·
·
.�e··,h·••.ca:ufvolle Ki_; :, -rad� ®er 100: ccm 'die: Kraftfahi'7ellgste'lillrn, 

:;' lo�� · ��fgerllll14e() �alilt,. ; ',,• ··.·• ·· •, .· .,· di� V�Jche,-img��ilhreµ und ,für' diie lilJ.stand- . 

· · �eoo d� Dienshv� 7-!ll'iic. � .. )eg.twird: 
· hal\u: dÖM

Md�rrlkles ll'Llßerdem jä6rlichbis

'°' �) zu Fuß oder �it eigenem , F'iihr1·iuJ
.· .· .. · zu ,- ; , ·.·, .. ·.·· .· . . . ·

.•. .··· 
. . 

.· 
. 

. · d) Bei ständ.' i��· Bei1u.tz ..... u. flg. ,e.'.• .. i.·ri,e.s. · . .. e'.ig. 6fl .. en·· ... · Per.so,1en-' je ,km . . · ·.. . .· .·, < > .• :·. > .. . ·. . kraftwage.ns di� Kr#ftfa}i�g11teuetn,' die Vei;� 
�) R&t eJgenem F��rra<l mit IIHt,�<?boi:, si<:ber�e?��!J ·llI!-4• ai1�1'#�•Jiir die In�
. rrdt eigeneniM?� �pr rnit�ig�lll ··. . statidha.ltutig d� Kra-ftwagens. jä

h
.dich bis ZU 

I<:lei[lßtmot�:rad bis.,� 1()0 c�� je, laµ 0,12 ,QM. 360,� 'DM.:, · 
'.e) mit, �igenefu M-0to1·1·ad wk� 100 ooin ·.· _. ' ' �) Be. ·.1.

·
· stän . .d ig. eir·

··· llenüt�dng
·

·
· > •e. fu.·.� . e .... . i'ßen�ri. Fit· . •hr-J• .. e

·.
· . km·.

·· ·  .... ,· .· 
.. · . ·· .. ·· . ·. .. . .·.,.· .... ·· ·

· · .. . ·· · . . .•. 0,15 .. ,.DM·.. · 1- (' • hl' n.n_h, • · p·:e .;j' ·1· ·q, h.uß ·. · .·'. werlQI .. em&c . 1e� �:ige�s '. �e1'uj a, 11: ,fluse .. · ... 
,d) Iajt eigeHe1ri Kraftw!,!g� je kµ1 

·
. (),2Q PM; : fij�· die pnterhafr.ung de.'j Fuhr"Verlc/1 mid für die .. 

,:_ i) mit eigenetn· Fu:hiwerk je)rri . . · 0,20 DM Futterkoste,1i bis . zu ,'360,�, DM jährlic�:
;• f) .;Fab�1.· .JlVt •. �ff�ntlfc.hen•··• li�rkel.rs',1litteln �i.n�

• . niit •dem ;amtli
".
0011, Fahrpreis (�i Eisenbahn-

falm:eri 2. ltl�) i11. el'Stlit�\ · 
g) Bel Beatutzµn.g vqn }J,itJt.aiito� <!4er' Lohnfuhr�er

ken· sind die.ti!otslfohlicben:'I(p,stoo·.
·g�i.• Eirirrel,.;

�ehweia (llt;c�JingJ Zll �tlltbm, . . . 
Die Reputi�:ng · yon .MieJfa,h1t,eu�n ist auf Aus-
11ahmefille zu �brUnken,

3,. 'Pie nach zm„,1,c 2, g,ezahltenJJet� sind lobnsteuel'-
.. �ln .. (§ 3 Ahs, 3 Zfff, /) .. ASt,V(),), · ,Zum Naehwe� . 

.·· ·
. 
der zuritiekgelegtat . Kilome.ter jst e�.,_ Fo1-inular iuicb. 

· 5. Bei ßeln,11tzung vpn 1tirchetieige1ten: :(diens-tlieh�ri)
·Fah!rradein �n<i .. Mo.t�rrädeq1,dai'f füT ·. d,e11 Kilo.ine-,
tetr ein. Wegegeld von Ö,to• DM ,für den Benutzer
gew,äbirt 'werden,, • . . . · ' . . 
Bei Beai�tzung eineß Dienstkraftwag�ns darf eiri Ki-
lometm-geld nicht gewährt we�·den.; 

. 6. • Die gemäß: Zifftitr 4 ·1111111'5 gezahlt,en: Beträge unter.; 
liegen g1'1lndsätzllch <lem Loh11ste-UJefab:oug. . Sie
swd· deshalb iweckndißig in .ifiptui!lt<e�'ll Teilbe-' 

anUqJendem Nfus�� a�Jeri �� qer �ahlenden. Stelle natm ,der Richtigkeitsbescbeinigung 1durcb deri
, .· A.ntr.agsteller r,;ur Aht't!Chnung ei�ureii�JreJ1,

·.�iigen. n��h,tmtd�t;� ,�,iillllfJ,e� 1nit. den Dieinstbe.zü:.
:ge�·mzii

b
len. })je dar�f · entfafü:indeii .· Lohnsteuel',�

.hett� · <liirferi 1iic�t· �u.f die• zahl� K� ilber'

�m� werden, �d�i.1 s��d y�m ·Empfäilge4· al,-

l'a�he� und ,atidqe: Amtstr��r d� kirchenge�
�rul!.iribwi l)ien:,,tes legen das Fomiular. dem Vol'• 

. sit� 4ee Gemeindekircbu.ratsz.ur Priifuwg· µ,ud 
Än:\Veisubg �-

.· · · · ' · · 

lein zu. 'tragen, Unheri\hrt JjJ�ibt jedoeh dllS Recht 
des, Empfäng�ns, �ä�,i§ 19 · 'M,s. 2_ ASt.VO, di� 
Ein.t.i;.agu,ng f'Än�s. steu,er-freie4 Betrages auf seiner 
Lolm:i$t-eru.e:rka11:,e w.ege1J �.11der11 höher he.1-uft!be;. 
dingte,r Ausgaben Zti �rwi:tlten. 



7, Die Ri�htlm�n def".�iff�i•n J_.c(j gelt�. auch für 
die Gewährim,g_ von V -��niifuhrk<)Soo.n •. Jedoch d,U,r;.; 

fun die zusätzli,chen Leistun�e.n gemäß Ziffeil' 4 
· 11it1· .einmal gewährt wen:leµ. . Erfo1·®liehmfalls
sind sie �uf die heteiligte,,n .Kasse:11. im �vethJilt-
ms zu vierteilen; •,' .·.·. ·.. 

' ' ,' 
'ß; Üoor die Be-willigllillg d�r zueä�lie� Leistungen 

gemäß Ziffien• 4 u.nd. 5 diesei; Richtlinien beschließen. 

NachweisU:ng über Fuh:tkosten 

.l,m Pfarr1prengel .................... · .................................. -· --··•.•····,. 

fik. die Zeit . vom ,• · J95 bis · 195

Es �rde etn .:_ eigen�s ...:. kircheneigenes Fahrra� -
Motorrad..,.. Fuhrwerk - Auto ..:_ benutzt. 

� �te hn Ra-� h�abJ
planmäßig. zu:r Verfügqng stehenden Mitteil. Der {j 
Beis,chluß hedad der Bestätigu111g cles Kreiski·rchen- ;i'.i 
rates. . . Frü.r die. BewiUigu.ng solchel' Leaistu,rrige� &u.t} 
dein Superintendeillt®- . und >ande1"' k�irooliehe,�
.A.mte:tn•�i• ist der· Kreiiikii�b.mrat zustiutdig. . FJ .· •· .. . . 

il 
:Wo,elke \i 

Zur Zllhlung atis der 

........... : .................. ... , ......................... : ........... , Kasse 

werden .. , ... : .. .' .. ......................... , .... , I>M ... , ..... , .. Dpf 
aI1gewiesen. 

.. ·····>···..................... .........•. ; den ....... :··· ..•........ 195 

Lfd. 
Nr. 

Zurückgelegte Kllo111atl!ri;1thi 
· . c�� UJ.1� �ii!'JI;). mK�� ... - l1:U.hnve'rk-, , -•.,-c,:&�r. · wurden · ._ k�gen

gezahlt ·Motor• Fuhr•Fahrrad, rad werk Auto 

.•· . •  ! 

· ·:tii•miittip!4ie;en niitf)M · · o,

DM 

Rec::b.nerlsch richtig: 

Die �ichti!Jkeit wird bescheinigt: 

DM 

Nr. 4) Betr. Schutz des.lla#holzes ' im 'Zentriiiila-tf DDR NI'. 34/53 s� 43!t.: &i dfi!rfen
Evangelische$_ Konsisto,;il.Jm Grei�wald, nur Hol780h��tniittel verwendet.werden; �$E) v,om Deut,-
B 11601 _: 4/56 -. · den 11. De,zembt!lr 1956 SiOhenAmt �1· Material un� Warenprilftmg anerkannt

. , . , . silnd. Die Liste de.r z
9ge

hls&enen Mi&i � Imfend
. Die zunehmende Holzknapphdt uind die in stei'." · im Ges,ebl.,latt de!r Deu�hein. J)em(ikl.'1:tti!Jehen Repw·
�em Maße a!).ftretende Y�rnichtll!Jlg vera:rooiteten _blik rei-öffmtru,lrt. \Yir .. ����n es ��n �ineillde,�liol7Je6 dttr.e)l Schädliinge und Feuier hat die Regie� Jcilrehenräte.n µ,nd Verwal�t1}llen Zl,ll', Pfhieht, die"'. .r-ung der Deutsehen''Dem-okntisehen. ßeplllblik veran- sein Bestimmungen niachzi1komme1n. 
laßt, besondere Y.orschiiften i\ber den Schutz des Hol- Nd>tm d@\Bedrohu,ng 4µrch Feuer �t

_ 
das Hol-z he

zes zu ewlruisen. Die� fog�n jedein. liauseigenfilrnet sonders. 2 Arten von &häd� awgeSfltr;I:: Dem �fall 
die Pfljcht auf, die notl\'endigen SeltiitZßiaß:nabq1ein .. · durch Pilze � dmeh hol•rifl:örende Insekten.' Der
z:u ·treffen. · Die Niehthefolgung ist yµter Strafe ge- gefäJn,liehste P.iJz ist der c>e�te 'Hausschwamm (Mer'll� 
stellt. lius domesticus). ET vei•breitet sieh durch Sporen, 

Diie ha:up�cMich$�n Bestlmmu;p:g,en sind ellllthalren · die auf fooiehoos Holz i\hei-trage.n werden, klljlllil sich 
. m <le)J.· .,,An9D(ln:'ll!llg• �.�· .. d®. bau:li�hen HoilflBcJ;mtz in jedooh wm dort aus .sehl' stark ausdeh:t,iein,-. auch ätif 
gedeckten Räumen" -"7<ltii 25. 8. 1953; v�-öffentlieht tli:oo.kooem Holz und· aooh in .Muuenrerk; Sei,ne Ge;.; 



1�:,. · ... · .· . .<·> '. • • .·,· .
. · .. ·_·.

1tf�hi<lichlreit besteh(darin, dliß • er daa HQJ:z VQ}Jständig 

('Mtört 11:nd gesurtdheitssehädlichen Geruch verb.reitet. 
... ·· Dea- da.nooen . . vdrkonnnende KeUersehwam� und
/ii;ndere Pi:li.e, inaonderheit die Mehrta:hl der Fättlnis
,pifae, ru� weriige1; gefährliche Schäden hervor, füh-
. rw jedoch· auch zu erhe:blichen Verlusten wnd Zer

:· �tönmgen, 'aHl Hofawerk, In .jedem Fl!ll ist dal'aµf zu 
\aebten, daß in oder -� Gebäudein oder Gebäudeteilen ·.: kein feuehtes- Hol2; gelagert· wird. . ·· · 

. Unter den holmerstfüen�en Imiekten stehtan ers.ter. 
)'[�lle dei; Hausb<,ek. (Hylotii;(peB hajµtln.,),' Er 'befällt 
;',hauptsächlich das Hohwerk der Oachstiihle,-· ·sorern 
•:/licht für . genU�d�. Dw.,chltiftung �d v�lständige 
.,:�kenheit des Hofaes gesorgt ist. Die dur:eh ihu 
t:�chteten Schäden si.nd; so· groß, daß vieilf.ach Ein�
··.11turz von Dachstiihlen vorkommt. Der H81usbock hat
:(sieh :beaondeirs !in den· 1ietzte•n Jahren außero1·dent!ich .} �breitet, 

Äh'llliche Schä,.den ruft der Klopfkäfer (.Anabi.'llm 
punotatum) auch Totenµbr, Tl'Otzkopf, Bohrkäfer ge- · 

. ··,. rillDilt, heirvor. . �r ist jedoch mehr 1111 WohriräuHie:n 
j_ünd in MöooJn utrid.Hol'.zei.tnhäuten :dea- .. Bäume 1;u. fin.; 
· dm. ·'. Seine Bohrlö,c}rer sind ��ooi1111:lich kle:iJn�r als die
;des HapsbQelre6 •. Auch shul die Schä# nicht 81>um

/fanpcfü · · Jedoch •· muß • mich die 1>tarke Verbreitung
<-. dieses Käfe.is a-1s gefährlich angesehen werden, zumal

<>ft weirt:V10lle F.ihliebtungsstüclre (Altäre, Kanzefu, Or-
geln usw,) befallen ·werden..

· 

Na,r,h § 3 der oben angefülll'ten Anordnung der 
, 1.legierllllg der . Deut&hein Demokratliseheit Republik 
/sind die Eigentimieo.· aller Grun�tücke sowie dei'6Il 
\>Vertreter· · und -Nutztmg's'be1ioohtigtie· •• (Pächter,. Mieter 

1,JSw.) verpflichtet, alle Wa:hrnehm1.mgen vonSchwitmm
\�.fall und Hol�l'.St�rungen d1.1reh _tiel"li!Che• Sehäcll�
<t,µi; Gebäuden, Qehhdet,eilm mrid Grundstüicken sofort 
{;�er zustlittl�. AhtciJmig Äufl»iu der . Räte . der Stadt
. •.-iu,nd Landkreise z.u tnelden. 
. .. . Die Ahte:iJ� Aufbau . sind verp:flic,htet, bei de1·
t.�it1igU!Ilg der Schädoo weitgehend zu helfun , und

�sondere Schutzmittel .. und Ersatzbausboffe 111ach
;?�uwcl.se.n. I>ie Sehädlinßl5hekä�pfeii· haben gens,u.e .&ro
j-'"weisungen iloo.r &e·.für dit &kämpf1.1;ng de1· e.iiltY.elnen
· Schadli.nge zweckmäfMgen und z. Zt� 'greif.baren. Mit

; : Jel: Da die V 01"SCbrHtein �er. die Zulas.sung der ein
: 'li'J}ne.n Mittel von Zeit zu Zelt And61'lllllgell mte.1-wor

.• }f� sind, .. emp:füebl.t es sich, stets die Seöädlingsbe-
.· kämpfeir zu. befragen, wais im. Ei,nzelfall zu geschehen 
').h,11J. Na.eh § 8 d�.Anordh� vom 25. 8. 19_53 kwnn 
::Jeder; de_r vo1'Sätzlicli, oder fahrlässig deu:i �tiiriupun� 

i ,ß'ffl deir Anordnung zuwidiCJ.' ha11.1delt, nach det· Wirt-· 
�haftss.tira:fve1-or9-nung VOlli 23. 9. 1948 besti·aft wer-

,:>4etn. . . 
. 

·•:·-: 

Ganz besondere Sorgfalt muß bei der Aus-f.Dihrung 
van Schädlingshekänipf� a111 hiS'tJ01risehen Einrieh

iy:Jµngsstüeken. angewa;ndt we� ... Diese Arbeiten; dür
WM� inu.r • V<ln Holzl>i-klhauetill, Orgelha.,iem, . Kimhen
ftc.:;:.:,.,.,. 

9, 

malern und Restauratoren, di� U11Lter Aufsieht und An
leitung des btitutes für Denkmalpflege a,rhei� yor ... 
goootnme<.lt• werden, damit nieht u.nerse�zbare Werte 
VCl'loffl!l gehen. Dei• Zustand, . vieler K�In, Altäre, 

: O�·Wiw; erfo.rdert dringend eine sofortige Inan'
g1ifmahrne von Erha,ltung�niaßna-hmen� Die Gemein
delri.'rehen1·iite werde-11 · hi.e1-au,f ihr besonderes A,igeni-, 
. m-erk zu. ,riehtm habt$. · · 

Wi:r maiche1n noch darauf ,aufmerksam, daß auch 
bei Neu.bauten, Umhauten . qnd Wiede.rhe.rstelluJtgen
. v011. höl�oon . Bauk�trukdp.nen V(ln vornherein.
Schutzatnstriche angebracht werden l'Ii'OaaeaL 

Woelke 
. . . . 

B. Hinweise auf etaatlidie Gesetze
un,d V'erordnungen

. . 

Nr. 5) �etrüft: e;traßenverkeh?s-Ordnu.ng ... · .· .. • und Straßenverkehrs„zulassU:ngs-Ordiu1ng 
Evangelisches Konsistorium Grei:fswald, 

.. Av ·12001_.- 26/56 '• doo.1:. Deme.mber·,1956·· . 
Iin Gesetd>latt der DDR Teil l Nr •. 103/1956 ist 

auI S. 1�39 ff. die VeroJ,'Qlnuatg VIQm . 4. Okt��er 1956 .•
.· :o,l>er das. Verhalten , im·. Strc11-ßenve-rkehr · (Stlill,ßenver-
'lcelm!ord,nu.ng) und auf S. 12Stff. die·Verordn.uhg vom
4. Oktohieir 1956 ,über die Zulassung VIOlll Personen und
:FabT?;C:ugen 7.Mlll .· Straße.n.verlcehr (Sttaßenverkehfa..,.Zu
la$.Hljtlg&�Ö'.nlnung) verö:f�liclit worden: ,\V;ir ersu
chen u,n genaue Beachtung deir in diesen V,erordrrun� 
ge� ®tha,lten®. Be&tillllll�. 89:�it dllß Ge!!e�
_p!att meht 001-e:i.ts ·von· ar:n1:s'Wege1D,'·lau,rend hev,ogell·.

·· wircl, empf�hlen wir de1:i K�hoogeme�den-.Anschaf.;
fung deir Eirirreln.ummer 103/1956 des Gesetzblattes der·
DDR Teil!.

Woelke 

Nt. 6) Anordnung ü.ber die_ij�gelupg des Interzonen�
reiseverkehri · ·· · 

Vom 21. November 1953 (G. Bl. I S. 1157) 
. . 

Im Zn&unm6Ilhq nµt der Uhei;g� der . Zustän.; 
�igkeit filir Jinterzonmreicle.angelephiiten du.reh den 

. Hohen Kommissar der UdSSR an die 'Regierung der 
Deu.tsehein Demolor,atiseh11m Repuiblik wu:d folgende 
Ain01·d!n1Ü1@; · edaase.n : · · 

§ 1
Fillr Reisem. aus der Deütscihen .·· I>emokratischeJi
- ' Republik tnaeh W�tdeutschllJJild - . 

1. fo�rtonenpäsae komme'li!ni�ht mehr z�i- Ausgabe.
. . 

2. Die in §. 2 «}'elt Verordt1.u� vom 29. Oktöbet 1953
ühe!r die Aw,gabe von Personala:WiWe:isem der Deut
schEm: Oemokiratiachen Republik (GBl. S. 1090) fest.:
gdegtell, Peirsonal:bese.h,ed.nigmng-elll _ berechtigen zum
P•ere.n der. Kontrollp11$$ierpunkte -an det Ilemar-
katiomdinie. · · 



····�>,fi
---------------------------------�----------------i:� 

§ 2
.F-1i.r die Einreise in diie Deutsche Demokratische 

Repuhl_ik .aus Westdeutschland 
Zur Eimcise· in <lie Deutsche Demokratische Re

publik an dem vo1-gesichr,iehe.ne.n Kointrollpassierpu:nk
ten_ sind' keine Intell'�®pässe erfordei·lich, es genügt 
den- atndiehe Perwnalalli!weis 'Uild di.e · VQrlag,e einer 
Aufo;nthaltsgei:i,ehmigung das Rates des Kreises des 
�u .... ibesooheind�, Ortes. Die A�tli.al.�hmigung 
kaJrun v-0.n deni Angehörigen oder . B�kannten,, die der 
Einnc.isende aufzusuchen hea:bsichtigt. bzw .. bei Dienst
oder Geschäftsreiseai, von Dienststellen ode.r Organi
sati,anien beantragt werden. 

§ 3
Fü1r 'Rcise,n von Westdeutschland nach Westhel'lin 

Personen, di� in W,estdeutsch]and wohnhaft sind, 
köii:iirufui · iuf doo fos,tgeleg te.n Interoonenrici�strecken 
nwch Wrestbemlip reisem, wellm sie im Besitz eines amt
lichen Personalausweises sind. 

§ 4
Filir Reii.ren von Westberlip. m,�h Wcstdeutschlaind 

Pel\'!Onen, die•. dn · Wes,tber!lin wohnhaft sind, köra1e� 
auf den festgelegten Interzon,emeisestrecken nach 
,Westdeutschland iooisen, wenn sie im Besitz dnes amt
lichen Personalausweises sind. 

§ 5
Diese ·. Anordnung tritt ab 25, November 1953, 

00,00 l.Jhr; in Kraft. 

Be1·lin, ilein 2L November ).953. 

Ministerium de.� lnnem

Stoph 
Minister· 

Nr. 7) Anordnung zur Ergänzung der Anordnung 
über die Regelu�g des Interz«>;;'.enreiseverkehrs. 
Vom 3, S�ptemher 1956 (G. BI. I S. 702) 

Zw· ·. Erglialzu,ng des § 2 der . An01•dm.wg vom 21. 
w.mheii- 1953 i\her die Rt:geilu:ng d,e,s Interoonemrcise
:verlreht•s (GBl .. S. 1157) wird folgendee alJßeordnet: 

§ 1
(1) F-ür doo.tsche, Staatsbtlrger, die iihrein ständigen

;wohnsi.tz iipt Gebiet der De:utschein Bundesrepublik 
haben., kml!I). �i� Gemehm1gllil1g zum A.u;fentbalt in der 
Dei;utachen Demokratischen Republik oder i,m demo
kra�he.n Se.ktor von Groß-Berlj� van Bü1-gern ode1J.• 
Eintil.�h�, die ihre:n ständigen. Wohnsitz oder Sitz 
lin deir Deru,tsc:hen Demokratisehe!n Repuhlik oder im 
demokraiis·che11.1 Sektor von Groß-Berlin habein, hea,n
. tr,agt we.rden. 

(2) Die Am:tir!ige sind . hei den Räten der Städte,
Stadthezidre oder Gemeiiirioon •z1u stcllen. 

§ 2
(1) Kinde1r hls zum vollendetein 14� Lebensjahr, dicj

in Beglcitu.ng Erwad1sener reisen, sind. auf der Auf- � 
ein:thalt:s@t1nehmigung ,cfor Begleitperson aufzuführein. · "� 

•'!1 

. (2) Füir alleinl'edsende Kinder, die das 12. Lebeus- ] 
jah:r volleindet haben, körun� Au.fenthaltsg,enehmigun- i
gon a'lif Antrag ertent wet<len. . ;\

§ 3
Die A'U.funthaltsgcnehmigung ist zu vie,rsagen, wenn 

dureh dtm. Einreisendem die. Gewähr nieht gegeben ist, \' 
daß dfo G:rn;ndsät1Je der V:erfassung der Deuts�h�n ,: 
Demokratis'Chem. Republik und· die demokratische Ge
s,etzlichkcit eimgehaltcn wcl-den. 

§4
. Diese Ano1dmmg tritt am �5 .. Septeniber 1956 in 

Kraft. 

Berlin, den 3. September 1956. · 

-Ministeriü.m des lrmei·n ·
'

Ma·ro1u 
Ministei· 

C. Personalnamriditen
a) Berufen 1vurde:
Pfarrer Richai,d W i f t e n h e r g a'll;S Ja1111•e11, .Kirchen
koois Denuµi,n, mit' Wirkung vom L 1'{,&vember 1956
iu die Pfanstelle V ö l s e h ow ; Kirchenkriei.s · Demmin.

b) Nachträgliche Bekanntgabe von Personalverände:.. 

rungen der Mitglifder und Mitarbeiter des Evan;. 

gelischen Konsistoriums 
1. Vel'storbfo ist:

.-·Ko,ns.-KwnzleJsekretär i. R. Wilhelm Bl:ödor:n am
17. 1. 1956.

2. ln 'deri. Rah'esü.md getreten ist:
Kom.-O00t'Sekretär Albert U h,e am 1. 5. 1955:

- . 

3 .. Aiut dem Dienst der Landeskfrche ausgeschieden ist:
Obe;rkonsistonialrat Egon P et t e lk aµ .am 1.5.1954 
wiegen Ube1111ahme in de,n Dfo(llst der Evangelisob.et'l 
Kir.ehe der Union - Kil'chenluu.1d(}i. 

4. Ernannt. W(lrden:
Landg,eirichtadirektor a. D. Dr. Alfred Ka y s e r zu rn
Kansistoi-i.akat ab 15. 10. 1954.
Konsistorialoherinspektor Ernst w i e iJl e. r Zll)Il 

, Kons.-Amtmann ab 1. 6. 1955.
Auf�erplamnäßiger Kcmsistorialinspektor Wilhelm
MT ,e;n,d t zu.m Kons.:lstoi1ialinspektor ab 1. 9. 1953.



Verl�heh wurden filr. die. Da,u,r ihres Dienstes bei rler. Landesk(rche , die Di.enstbezeich,u.uige,i: . l{irebenl,a1uat den1 Diplomm.gen.ieur Bat11l"at a. l>. :flranz Seh -w-·a rz,·. · ��h�u:lwi,r�hafu!r-at ruim.· .. lantJwirtsehaftlielten

Lthtt . �t 
. 
aooi. nicht _ die &ihenfölge 4ei· I(atf c�'llSstü.clce andell'S ge<>.l'dnet, ,er Jst auch -VW, dt:r.herkömnillehfln · F.in.tei!lung des Crepo in 12 Artikel abgewiebffl'und .hat daeeellie in dieucheiHaupts�ke",von Gott. dem Vater; voin Soh1,1 und vom H�l:ig�· 

Sae�-ständig,en Franz Pa h tn k e. · · 
. .· ·. , . 

. Geist ··gegli�. Dazu, nötigte Hui die altk�hllch�,' Leh� Vlm dem ein� göttlithen w� in drei :Per,-

,�& Weitere Hinweise ..�\;�r. 8) Einladung iu einer.: Rüst,zeit (l8li K.rinstdienst� 

. · SOiren - na�h J.AJ.thet d,,- höebste,:Artilcel in der, Kir;. ehe, den· mcht van, Moose�· erdacht, soodern. v� Gott seihet d-uroh seän Wqrt gegeben wonleiii ist,. (Vgl. dazu aireh Luthei'Si sd1öite, Wo.rte ilber das trinäta.-isehe ..
Credo i-� .• �ne..- Predigf vom 23. Mai,1535: :,,Die�5:
Gebet• od� Bekeil;nmis,. haben �i nioht ·gf)tlllMht n�h ··eTdaeht, ·die· VTOi1Ugen Väter. aueb -qfoht, , S()[ldern. wieeiu� Bi�ue cfon Horug a� maneherlei schön,m, lmtti- · · gen ßlü,mre.i1i wsamIDemi.i1e�t, also :fstdieses. Sy� aus d� .. lieben_ . Propheten� w1d .. ·· Apo&telbu�bern, ·. d�· 

<: der Ev.�Luth. Kirche Mecldenburgs ·... · -
-::·,·:· . , .... ' .. · ... · .. · . .. ·•. · ... ··. " •.. , f1�tva.ngelisches �OjlSi�toiwm �I�w�d, �'/8 11613 ....,. 2Qi56 den 8, 1. 1957 Wk �ismd�ra11.fhin, daß der KUillStdieii1st der ist: atlll_ der· gm� heiligen -�b:rift, fd.n. _nind Jeu.�:{Eva.ngelise�i.1 Lu.the-rische11 . L�deskirche Meeklen- zusamJI1�faßt fit r die Kinder 1tt1d e�fält��. Ohri{� vom 17. 3. bis' J9. 3. 1957.i,n Teterow eine stell. Zum �tt:111 he,\,t esan: ich g-Ia�. An �ll ?I�fistzeif fli<l-_ Altarpfl� ,clurehführen 'wd_�. Mit de� An Gott dein Vateii· •. 'Das ist die e1;s� Per�n in derDlt�str.eit w,ird · ei!n,e P�l'll:Jlle1lltik111USsteJlung 'verbuurle!l - Gottheit. Daß man ea d�t9 eigentlielie!lt unterschei,- ..f�. Die R�it isC in erster Linie filr Pf�n·�r, den kön.n. ·. te, .·siind. _ dti� se ... iir!e w.. ea;k.e, daß er . allinäeht� .. _ ..:f:"K&teti;- 'i�d · Kirche«�e�:r" �urtmf. :·\Vfr hegriißßll ist, gesch�ffeµ · �t ü,it} n9Cli .· t_ä�Ji�h erhalt �in,unel· :'.':f-1$, �ru.i die Rfmtze�t aü�h • von . Tetlaiehmeliri: 8,W!> un.: und· , ffird.oo Uilld Wa$ darinJJCn. ist;!'· (W A �1,. 275,. \:,se:ret Laurleskil-ehc- hesw:ht wkd. An��Mu�emi sind. 29ff�) Das Wart o9� l>e�t �aeh Luther.> �r f;;•··riehten an den ;,Kunstqi�et dir Evipigelisichen I,u- ·· mgl�eh aueh, d� di� t�initariscbeßott �. �inemtrt�$e� La,nd�kirche ).ri Sebwei:in, KöI"1,el'straße ,9", ' dm.fachen „Werk" a:ill Menschen handelt. ' DaherIi<-�f auth nähe1:e Au'l!kuu:ft · ertejlt. . . . . iiibel"l!elnieb . Lu,ther ; nicht•. nu:r di,e : dr,ei . H:iluptstückedes Credo in seinem Ka,�hismuä mit den Wort1m i\ •. •.· · -

J> von der Sehöpfung; fon der : E�lÖSUBlg. UlDd vo� det,:i�.ll'Mitteilungen füt den<: kirm.lidlen bienst Heilig-ung", .e,r �l'Sbmd au,eh d11s in � .von den .,t!i-, ''i- . ·. · . · · · .. . • . . . •.· .. · · ·3 .Pe-1'8001!. e111., die man.· freilich.· mit Luther-eliefulowenigi.f .. �.-.'.: .. N».·.···· ··� .. 9) :J{andreichunr1 .. e. n. ((i.r den Ko·� ... irmanden- · de d :f D ·· · · , wie. die Persomen selbst \Ülemani r tre!noon a1:. • · eat:. •: · unterricht · - · · · · ·. - · · · - ·· · · · · f · · · · ci::V<. - · ' \Veirk Gottes des Vaters ist m'Id: für Lü.ther .8ltl s engste �-•.:_:_;>J.". De1;_Gla1.tbe - . 1..:;, ·•f· •· d. · · w.· ·.·· 1�· "d. · ·. ·- .:.:1. ·· • ·' Sohnea · v:er ... J1üp. t mit · en ,1 erAen · .. ·� emgc;uoN:lllen ·.·• - ·.· P�t�emerküng . . . .. . ·. . .  ..·. .. und �- lieilig� Geistes/,,demn ?r h•t uin� eben dam ,/: �uthe1' hat h; seinem Kateebismus de.n traci�ei·t� •. f.e.,<l.· 1.9.•h_i!f3·e:·: .. ·);. d'aß. e.'i':. µns erlöste, und ,heHi�" (WA 30;
't.eebism:usstqff �1nmie:n - mit Au&1ah_me frei.. '� :,der i� Mittelaltei· bmr,;ugekomm,� Stiilcke, die .. ·.·. l>ell' erste ·Ai'tike 1 ®n· VCffltä.:ndnis vpm Rechtfemwulllgsglaµ,hen Wi'." ', , ;�prechen 7-:" aber er i$t von der ihm ttbei:liererte�i. Vor�e,nerk,mzg •· · . . .t��liemfolge de;r Ka�hismusstqcke > a�egangen. Er Der erste Artikel des Credo, }>eyieugt <II!:8,eh Luther· ;,t(hl\t'. diese in die A,;i.o.i;�iilf!ing·: Dekal_ og, Creqo und Pa-:- . d·as Weirk'' Gottes des Vaters; nämlfo:h, daß er' ,�ll., ' ' 

1 '' 
' • • • • • ��i�•moster geiln'ä.eht. Daß, e1• d� mc_ht ohne Grflttl.de · miiebtjg ist, gesc�ffen ·hat Wld. noch tä.gheb. emält. " hat, zeigen eeiµe Ausfö:hru;ngen iil}er c:len theo- Hi:mine.J i'm.d Erde und was druünnM, ist" (WA 41, 

.. : .•• eben Zu� dieser.Stücke in.d�r „kurzen 275ff.}.·(l).•··· Die. Wo-rfe ... AUmäehtiger' ruid„Sehöptlfll�" V10111 1520 u:nd•im Großen Katechism� .. So ist •far" nher d-riieken nach ihm daa „Werk" ·Gottes de11�:'�brli},ider Glaube�' ,#-ile Ant�o11 und ·� Bekemntn.is Va�s aus. < Dabei ist filr Lqther die Schöpfung das �l{�f Christeai. ll'IU' das I erste Gebot getitelWC. · Ei' lehrt eiigentliehe W�k Got tes des,· VMers> In diesem Werk;;���n {;oft, .,,ga�z u,nrl giµ- erl�ien"; der in den zehln geschieht.ztJgleich seine,Ail�a.eh{ D�her begegnet i��{!��� .. vor· allem im· ersten ···Gebot, zu ·um, ·1-edet; Liit� Ecldä,rung zum 1.-Artikel dii Auslegmig von�!jl�n,tn er sagt, was Wir V()IJ'l: diesem Gott ,,gewarten .und ,;Allmächtiger" m dem im�er wiederke-hi,enden Wort1i�i1,J11pfa11gen" cf Oden. Diese, Gaibetn Gottes, im Ghi,u.bein' ,;all" (2). '
ll;i��pfängtm. tilld geba;{\ireht, dienen da-tu! .,,daß w.ir das�;(,' l�ige tun köl'liniem, so wir laut der zehn GebO'te tu.n 'tferi''. ·.,·.•(Vgl> 7,iU. 4em • bis.her A:q.sgefnJirten: W A 7;·j· 1� ff, 11, ;-\VA' 30, I 182, 19ff.)

· · 1) Wtr könne� uns nicht der_ Auffassung ;von Job,· Meyl!cr(Hist •. .  Kommentar zu LutJi_ers KlemeID I<:i!,tech1sm'l!,s, Giit':"sloh1829; $: 283 ff.) anschließen, da-'! .es sii,h f,ür Luther bei d!.'!P-. Wö,teii _ .. Vater, Allnlächtlger ut1d •Sc:hi>pferu um g\eichwertig:e _



auch bei Lutlreir weae11tliche Bestimmtheitmi
mmis,chlichen Seele.
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Luther erklärt das Wei·k Gottes des Vaters, wie ja 
Jxn ümugen auch die; El'löaµng . und &ilipig, hn. be� · sonderen S(j1 daß er diese Erklärung g111I1z · persönlich·
faßt: ,,ich glaube, -claß Gott Dl 1 c h geschaffen hat, .• "
·1in dieser ßeiiop.derhei,tdrÖ!Ckt sich ein zweifacheß irus; 

Pas Bekenntnis Zll Gott. dem . Vater kllliln i�mer
'Il:tir peiecbiliche Gla�santw<>rt sein. auf _sein
:infr smn.>Werk be7ioogendes Wort. 

Unte1· den „Kreaturen", du11ch die . nach Luthe1; · ·
Gott mieh erhält, ve1'6teht Luther weht nm· 11Kleider. ,
urid . Schtrh, Essen und 'l'rii.iken; Haus und . Hof, W-eih · •
und Kind usw,", sm1dem aµeh, wieder Große Kate- .·
ehitimw1 .··zeig,t, Sonne, Mond, .• Stenne, .· 'J:'ag···. ll!lld Nacht, ·;
Feuer und Wasser, Vogel, Fisch, Getreide. ns.w., ·aber. i

Zum anderen ist. naeh Luther der Gla11be· :nicht
ein Glauful, . der nur glauht „daß wali,1· se:i� was
von Gott gesagt wird, sonde1n _ich setze meiin V,ei·
trauen. in !ihn, �be �. en\'.Jige mich mit ihm
'2lil. hwndel,n 'Und 'glaube ohne allm Zweifel, er
wia'd m i r also seiln: 1,l.Ild' tun, wie m8111 v,o111 ihm 

�nso �ueh. gut.es· Regim�ut, Fr.iecl� un4 fücherheit.
(WA 30, I, 184, 2ff.). Daß I..µt�;'·l>ei der Aufääh� '
lung . der '.KreatUJ."eill im Klei.nen . Katoohisnms, durch '
die Gott die Mensehe.n: erhält; sonderlich deYi Me.nscheri
d� Welt d� Acke1f)au t�-�de.n klcinbtr1-gerliclten

· Haush,esätze1"S, ;in der er und seine Witt,ein,,bel'ger leb-
s�t" (WA 7., 215, 1 ff.). .. tc,n,. vor•. Augen bat, �i nur ,w- Ratnde vermerkt. Die · . ·· theologii!POhen · .Anliegen abei.; diie Ltithel' in· der ea.'Sten .Dabe.t• ex}därt L11.tber die Am;sage, d,aß Gott der H l l 1 A k 1 A kVater AllmäcWger )und &:h. öpfer }Jimme� und oor 1ilfte sei•neJr Er c ä1w.ig zutm • tti e Z1llll _ üsdruc 

Ed. · t ;:i;,,ß t d ß • h. d. 1\K-- h bti."'r1geriwill, sind besonders·Jo.,lgen.!:le. :· ·r e 1s , so, •'W!. er sag·,· a · !l.<l:. ; .. er 1Y.mm1C , ganz 
1111d gar „Me,ineis Gotws Werk Uilld K1'11}81tmlciin" hin 1. Menschen siind a\1sschließlich UlJd alleilll Gottes
{W A 45, 12)-iajnd dllß dieser Gott all� and�rroo Krea- ;we,i,k, 
tu.ren mir ,,� Nut�•J.l!Ild Notdndt cl� Lebens �Uenen 2. Die. uns urogebeind,e \Velt.b11t G�tLiuis:.z1!Di�1s.to11.läßt" •.. Daß.,.�i,�s. ;,M,ieb:,-Schaffen". und ,,Mii:h-Er- . g,eeohäffoo.: •,,omnia proptei· nO!! c�a't.a S:Unt"· (WA ·halte.r,i" auf·�ttes Werk der Weltschöp�g a:u,s dem . Ti 3, Nr� �58). · · · · 

· Nfohts bezog� ist, ist tillr. Luthei· selhatverständlich, · 3. Unser Leben -ist also nicht. un�r Werk llllld Ver. wi-rd aber ii•g, fle,i.ner · El'kliiriipg zun� J. Artikel nieht . dienst, soniliwn Go,ttes Gabe aliein (vgl, dam aueb.. erörtert, da, ja. ,,füT •.mich''. dieses Werk Gottes -eben
. in und, an �inem �wäa1:igen GescMpfsein ge- WA 29, 472, 32fi.). . 
fl()hieht. Dabei . � 7ill hieacht�l daß L11tb.er das „mich" Wie der erste Teil der Erklärung Luthe� zum 1. .
ärn qen Wo�n i,lich glaube, daß mich Gc,,tt ge.schaf- A1·tikeil s·o der superb:ia des Mensclielll wehrt, der sich
··•ien hat", ltn• -wei� mit „mir. Leih ;gnd Seele" nicht yp,1• Gptt deD1 Vater .� �nem allmächtigen
•näher beeditrl:J:\t und.·danooh„wi�denuq ;,Leib'' init Schöp�demiiitigen·wiill, so auch �r 2. Teil. Im ihin
,,Augen, Ohreµ und, alle Glieder" und ,,See.le" mit �n!lit Luthe:r, daß Gott auch 1U1gesfohts .aller teuf-
,,VC!lUlunft und�lle Sime". :rmGroßeri l(atecbisDlllS Jischen. Gefährdung unseres Lebaus. unser Versorgei·
ooterseheidet iiuther· ,,Leih; Soole und Lehen" und .. ,und Beschütze·r ist.
weist de:rµ Leihe ,�GliedIDä�, kleJn, und groß", der (Notdurft tmd Nahri.rng ,-- was zum Lehen nö-

. �� ,,aUe Sinne, Ye:l".nunft 1Illl.d Vel'6tandund so .. fort" tigist und. womit IIUlll ��h 11iihrt . uinsere Le-
'll:nd dem Leben „Essen �nd Tiinlren, Kletid:er, Nah- bemmittet Bei de111 Bi�<l „ wide1· alle Fährlich-
tmig, Weih •·iµw �fad, Gee�d, Ha� Uln.d Hof uaw�" keit beschiirmt'' hd Lut�er _,,. � nach J; Meye1·
m (\VA 30, I, 18;3; · 33 ff.). /Daß ·.• Luthe;r' d_em. Men- � .. W()hl ,1�foht an das in den I_'salmeatge-hl'auchte
�hen S<) �sch·reibt, entspl·foht der. mjtrelalterlichen Bild . von �- Hen�el die ihre K1l!chlein mit iht•en

.. Psyichofugie (l!� nach �h. Meye·r, Hi_at. KJr. z. kl, Kat. Flögelin de.ekt, gedacht, , so,i.ile�,n an dllS Schirm,-
S. 287f.). Nach ihf gehören die Si,nn�, d.ie sich dei· da:ch, das vor gefährlichem ,Unwetter !}Chutzt,)
le.ihlfohen Sinn�tllle bedienen, r.ur Seele. Sie hil• & ist !immer w�der al11 Scbwierif;keit empf:urnden43.en. �¼i _die; frl.nf Sliµie das 'Org&11 der Yein'llnft, da- worden, daß Luthe1· in der Erklärung ziÜn l. A11:ilceldurch die Welt erkannt Ullld verständig gebraucht 1-n einer w�� von diesem v�rso�� und J3eschü;t�nwinL · Ve1n1inft wnd Verstand sind demgemäß also Gottes SJ,lri.eht, die allei· Edii.ht'U� wideraJnieht, denn

er sagt, daß Gott in �Her Notd-udt-mfoh reiehlic.h 
:i:ri�fs� z:er1�: I:!!:::e:ai�tÜ�h�\/wJ::r �� 1td:: ;und t äg 1 i Ch . Vei'SOrgt Wld' in tiJfe l' �fahr . niieh '
,.Allmli.chUQer7 und „Scbqpfer Himmels. und der E!clen" !bezeich-. 'beecldrmt und bewahrt. In di� \V'ortelli aber spricht nen die Werke dieser Person. sich deii· Glaube Luthers aus, de:r ihm aus Gottes Wort .2) Da die ganze Erklärung des ersten Artikels durch. Luther · · · ·. · · 1 1, �e Erklli.r-ung 4esWer\� der ersten ·Person Gottes ist, k.ö!lJlen mugekominen. ist, daß Gotf unf:t11f:·I.i>r]ich den Teu1.e wir auch nicht die andere Meimµig Meyers teilen,. daß in l-11thers dC!l' ihm aus :Gottes Wort, zugekotnmen ist; daß' GottErklärung des ersten Artikels der Schöpfergedanke und der Ge· unaUJfhö. ",rlieh den Teufel, d�r mich ,,in i.P.dem B�idanke der Alleinwirksa,m.k.eit Gottes durch die ganze Erklli.rung •-hindurch Zl,lm Ailsdru� komme. der Gedanke von Gottes Wahr• ood -'l'runk!' veL-w,rhen .will, hindert, i;ei,� vernieh-. ,Bein aber .erst yom. .(, Satz an l,egegrui. Die gra�ze Brk,J.lirung. des . tende. u, nil ...,;_törende l\lJ.aeht. ai1. mir a'llBZ\1'1 rinsen .• Gott ·ersten Artikels durch Luther. ist eine &klärung· des Werkes .,.,,,.... .,,., Gotte& des Vater!!, durch das Gott väterlich an uns. hand�lt und • bat 'll�. nicht 11,ur _llll&e;l'e 4cker . u;nd unse·r ·.· Haus ·.· (le-d\l.rcb, das er sil'h.uns .zum Vater gibt, indem er uns dl.eses Werk: 'l._.u..._ ..1_, · • 1.,_.,:.,.:tet. · ·· b. · d-n ·d. · · · t als si:lil väterliches W�rk ari uns beltannt ,!!lacht. &c•WlfKll1, ,,sonw,rn el',.;UICnu • · .es alle. ,. __, u: w1sses �
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;�aten ersiiluft1 ,defo Ha�. Ve.J.'hl;�t. w� pie$ -�r v,qr�te1i, Offe��inhaltenist. D� tr.� eiieit
}/6tliche Malt ·c1ellln�cb g:es�hiebt, weil •e,r .nrts damit . j,.;' au'tih schon in, ·det Fo�ulie� ,,ich �� c;Ia«.·· 
.j,.,a� will. q� recht. m<v,eJ.117a�''. ��i'el!· •·/' a,J!lg,e,d�µtet •. D�ist hei�eb. n�bt ,so.� !ers� .
l�hrä!ßlct aber d.as Erstgelliigte tmcht . ein:, ,,E,s isffio�h ·�, als' handel� es !ich datiei'. um ein �tional� .• Fiit;;· 

·
·. 't*llzeit. mehr �tes J�f Erd$ de� ·.13�" (vgl; dag;u · "Wa�l!alten · t1hjelct,iver g9ttli��r :w'�i�ii� sqn�el'Ji,:"

{'�.A �; 4'.7:i, tlff.). 
.. . 

w��hr SQ, daß.mir al� ltö�de# d� !� J7o;{qot2 

·.····. Der Gla,tihe.,•Lutltel's,däß dritt. ,fN'm>m'.iiheT dem,!fe11- � Ge$1igte zugfoiel{ilm i i'�� Wi<-fe�!lh�is irfd�{;,-
. . . .. • . . • . . o":"o-·· · . .· · .W:elt wird •1.md sieh inir als wahr eJ�eist: .• . ·· 

·. · . ·•
�··f# unaufb9rlich für U®r J�il>li��,l'leJl�.��� • · · · .· · ·. •. ·· ·· ·.··. · •. ·· · :Brirzk�l. 

-'.f.'1orgend am w�·rk i11t un,if uij� -üb�rrei.clOic� Gu�.s zÜ-
--i'.�mdet, sohtießt .

·
. als<> nieht ,·us, 't:J.aß l)pa •·e�mal .ein .· . .. . . . ·· .·· .. 

fl�d oder uiberz�tößt Aber a�b dleses �id urid t>a{ vi;,rte G�l;öt 
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, ·- ,;,:-:o.-:.:;c 
cJ,ril,c,···'.· .. k! ... 1 .. 1e .. .. · .·.· . . h.·iej1. ·.•· .1l. e,V�. rhe ... . ·.· .. ,.·.i·ß·, u.n .. s ... · ··.•.·. ·.·.ti-!g ... ·.t· ••.

. ···
·
.v .. •.·.n:.J.e ... ·.·.•·.r., d.···� ... : ... N. �<? .. bs. t�lllibrd.' ·11.·n · a  ··.-1.·n ....... lne·r':Erklär.··n 'm.·o,' zum.·.·_,.•·.1., ;.A,rlike,l. a .•• es.·.·. Gred .

.
. ö 

. ·:<.: • 
·-t, .,... , -"T:> . s�ht den ·®It� • der eiite Pi.atz riu, : G.ot\ selbst ba�

�t. ' ' ' ' . ' 
ibn� 'e�. heil�� :�tt�r-· ve1;\��-- ' ,.CotLhat

I)aß wif SQleh�i· ,.�11kzettel" Gottes hieditrf�u, Ulll 1iesi!�: Sti�� Ä��n ange�tzt, ja.�: seirit S!,� �e,stellt
• . ·sorgende Güt� . f�r Wh\· zui er�� "uM ibm,7 aui: ll}Nl� (\VA· 30J,I, .15,g. :26fN, .l?!l� llm; � �g 

' ��- �ac{tt,�1·. -�gleicl, �q<?� d�JJ�C,, d�: wi�b�g, 1•" ,,inan de� ju��n X,olki" emi:ppige;, ·. ili-�i 
· .
.

. � de:s Werkes Gottes: des Vatiers; dui'Ch:,:claa ·e1; .' uns . Jl}lfii;Ä ari, 9�ttes- Statt . wf :&:�gen: :� �,ilteij:, lmd:. '.a� .

:.•fft. ·· . • .
. ·
.• if;il".··.·. bi·

·
.· .:·1.t. u.nd ... . ·. · .. Jie ..... P .. •·. · . .. ·• 4en..···•·. ··. T� .. Q.:fe1 ... •s·

·
·•·.·.eh;ll.·••.f#. ,· e.ige.••. -�.••·.t .. �... � d�.n1. Ph :1#.e gleic�;;�f�• !1ip, �h���i�h•.lUJd . 

·h'· ·· .. . .. · ·. · . .. 1 h., .
. 

G.•. seltsaimseleri,·<laß Me•.derin.oeh„Vafilrru�a Mutt�1q1i:nä}·• ,'f;•rr rnicht �rt sind; F.s 1at _sem� vä�rfo: e rt�- . .. . · . .. . . . 
. da;ß er . d�nn�h,, di� sein . \Ve& ·,an 1)US trel}it.' V'i>ll • �tt g,egeJjeri '� .(Y/4 �Oflt .141, . 3tff,f; );' Sebo11. iIJ: .••. 

tj� hat !10 µlit llecht gel�tlich g��g�. d�� �r�-. clen ExodJQ��di�ten (1l>25,J steUt.- L�the� .
dfo .hohe '

·. in de.r Soböpfqng: Sfw;.denwi;g�gi 'dri�teckt. .'>\V,imle: der . @�l,'llr: �i111,'t,IS'.. • ,,Go,t.t :wJ.i-d; e;rka;nn.t·•·· ün.4; 
� Ti 1; Nr •. J:i.4:;n. M3.) · ; · ·.. , ••·. ' f�;n gemalt i� Bil� de�, 11Ite111: Jl�er so�J,�\ri w1,r l�rt

O;\ . •• · • .'. . . · · . ·· ·•· · ·•···• 
· •··· i > . .. •···• ·. . ••• . . . irie,:i,: d!iß, :Vater 1iind Mut�r Gc':!ft; g/Ul?l\�}uili�h �nd � p��� va!Mlic,h! Werk, . d�s .Gott__� ,Me?sch,�g ibmm :�tg� «µe. !Ondei· .-�d �t 1ll1B. (e:� i�' ihn�., �t 11� �· ei: . 1� als se�� l<,'l,l:d ... �ie)h u;i . ge.nialt das göttlfob und' .. · väterUeh ,H�l;Z >gegeiri 1lllS�� ,fF 'Y°:rt,el,'5(lhl�eßt, vel'ma� -1�1' .. M��ch 11w· .!IO (WK,16,.•�89, 16f-f,). {lµtber,,faijf die,�l��fyn.Jcti,011;.

�: rai gd,r.a,uch®,, daß e,r mit .all dem, :W;II/! Ccltt. · · in dein &tz !Zlls-amrnein Pater est deus döindnus;· 
;:,';�� ;di� se:� _,!e,rJc � 1 �,t.;,�, g_�t, .jü�e1',' d�l'. f-iU�rÄm tw� t�� l.l:�9. J) .. 4�� �7,1.
···•·· .· 'Otl'�t ' l�e'III, er dim dan�t, �Jobt, _ihm dient ti�ll�ll ibeg,tl\lndeiri den �ernJ:f: �r. Elteni .. I)er Vater 
,,}!� ili� b�-· . ....• Gera� .� ,r.i�: �hiebt �ur� �f ,,.d�WI'' als· .der W�liltitijf .IJJl,d• N<>thelfer· ;��r.
�Jep.:M�$0ben, GQttes. gutet, �ädiger Wille, der Kiin4e.r; er<tst „cI-Oinin�'' �ls fhr &ge11t, der ü)Jer �i�
,,� W �ten .u.ns · -(o-rd�111d �et; ·. . .·. zu be$tinuneu. hat ;e1• isf 1,.tti��x'\'deF "'ihrin UngehoJ:•;" 
'Pie�ußworte.,.da& ist.gewißHcb .• w�hr" nehmeJJ ... s.am&naft; er ist ,,doct,gi;<\ d�i; sie mt .. !lllen notw�l\lll-
.. · 

.

.. eh:·�latibe" des A.nf.a!tlgs tl�r-: Erklät'Ung tks �--� '. gf:lllI)ingen unterweist.· / da�ii �hött a�eh die P11ter� 
. ·�:r-i1,1f. : Sie n�hme,n � so ��f,: daß s� tie�, �ung :in �ttes \Vo1;tp,n4 .�bot. Das' ���ri��f
, ;:Jaß .Glaube 1118iCh

. 
Lutlt�r nicht nt1r fiducia; , �au de.lll hibHsiehen '7aterhild; 'iri cle:n:· Proverhien, 

' . ... , . .. . , ... · ·•.: ·, : :.' 
·
,
· 
.... ,.. .. . . 
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bcl Tobias J�d sJ�ch• is/d;�'. �,�ter cl,octJr. Damit ist gehorsam. Nufl', wenn das . geschie.ht, . kann es sich'.;, die goße )V:i,troe Aer El�Iin gel(�7.ei.9hnet. Sie_ hä„ sem Leben als Kind erhalten Ulll9- bewahren. Der Ge-,,;}�. gegen�T den Kincle'.lln alle die Funktionen, die .·· hots1Jei1rt ze'gt das i� der. V�rbei.ßung:. ,,Auf daß es ( G,ott �,iiheJr den Me�hen< a.11siiht. ..· So k� L11„ dir .wohl gehe 1w11d cl11 lange. le�st auf Firde11/' 1?fir }" 
� an �9-�rier a�Ile �. �. die IGnde;r ihr I,e,. ',das Kind hängt alW am (#biQ�: De,i· lTnge,horsan1 ·�ibem. von den �1� ha�; Mit ·allen diesen ])inkti"'. �t�tt sein Kinde.aleberi, . .. . . "'" 
ti� l'>illQ;. &}�rJl Nusü�.r 9-es �yt}foloon Berµfes ( of,,- Von .hi· er a.us· ·· wl� da1fGe···•··· hot. 11) 

.. 
11 ein .. e·JD·•·····•· be�am:.i. :en..... 1: fü�ina de.i)/: &ott '.wil'�t �µtch sie) · · .. · . dm Gebot. In i� �g� �i�: wi�;r cle1· ganzen '!.J:lie ßi.bel. s�ht �vqn, dll� Kbide_r eine Gebe ��-ge. �res �t�s. Weil -�� Eltern nicht erst . . 

.Gottes lll(nd� ; Si�. '\\T�den Eloe1in an�ttra�t, dllJilit clad1liroh i� W.ti-cle etha)�;n, ·•· .daß• di* Kirider sie·.'die,se :i!fl jooet' W�ise fü�.sfu da sem' soi�:; Eltern e;hrein, hat Llut�r s.aehge111äß „iii Ehreirh al t en" ge .. , \; mbein dazn d�n .A,uftjl·ag'. Gotl:e6, «Jer si� tiir die ihne.n aagt'. Ehr$. heißt �h(l,lb, die' den Elbe� e'.igne�de >anVll\ttt.e,u�n [(incl()r verlilltwo11li�h werd�. läßt, Sie _Wttrd� achten. _ MsJ>ihliseJ)es Beispielbietet 11i�h llllS: \ v�r1,:khten i.h:re Eltem.f,u�·�tionen n.icht IDl eigenllltl Auf„ dfo Heimb'.oiung Ja�ohs .dureh. seinen Sohn Joseph ; ::i trag. . ,,P11;t� et· JiiatI� hat :er neiheri �i�h '.�tzt'' ·. na�� Agyptein llJl,. OhlV{)hl JQSef dein Nam� ;;Vater "'(WA ·• 30/1/67, 2): . Das. allem zeigt sohon die besoon„ dea La-ndes" tirligt, :und Jakob ein al'te.r, gehe'11gter, un,. ·." dere Smll,mng ?yr ßlte�. Elbetr1n_amt, .(Elternstand) seheinharei· Mann; ist, deril man ä;ußerlich, nichts .von ..• ,!;/ ist. Beiruf.·••· J1µdeiµ Gott•· si� · mit dem >��mamt. e.us.- sein«:T W�e aru!ieht, •gibfjhm .Jo�f · die ihm .. als· Va7 ·j.· · statte.t :u111d, ihnen Ki:nde1· ·aoviei-tr.a,u,tt gibt er ilmen te.r geil:itthrend�. Ehre. ·. ET erkqmt auch als de1• gl'O& ,1 ,;Ehi"et u,n� Ruhm''. ,Pat'ilil wii,'4 die e���ai·tige Stel„ Sohn cliei W:firfde sm:nq; Vaters,· die unve:rlierba,r ist. '.· '.1. luog der · Eltern . iii jbl'lelil '{<iilldei,11 cleutliclj •. _ · V l\tei'Btaind · trägt e:fue · �rborgene Majest�� •" 
. . . . 

... :•:.11 Mui�r iui� V.iih;ir· habin ihri, · l,esonderen Fllllkti- -� Elifuri. kan,�i,' mehl cliuiii ooatelreri, .daß Kinder ·.· :1oneb- Die · J\lut� sio�t !trleht/nu,r <l�iblich Jor ihr , :ibr� )l}ltern 9-ie �.rwi�J}u.tüiten w�&n- vergelten� '.� Kind •. Indem sie . ihm Worte · �l'spriicht rund es nach„ Das können �e gat ltllieht; weil sie. ja ihr g,anzes Lehen 1, 
. �belJl l.äßt, lehrl rrle .es apre��; si.e. lehrt e11 hett:111� von, thne.n· häbem.. · ... Das i ;,eh:ren�' gilt aueh • filr solchejin� sie 1µit ihm . die Hiä,nde faltet ;und ibm die · Eltern; di� :ihr Elte1namt mißhr!l-u.chen; 

Ki:n .. .. d�rg.· ·. ebe· ·. ·.·.'°. fie vio .. 1.�.· .. 1icht.; �ie.· .. is. ,tun·.·.: ... e. rm··.···0p.·.•l. ich., es. zu.m n--L lb. d · ·• h L · 11e· 

· Un L" Gu zu1 • d · d B · · A h J..ltlOüa weri, et �1e }lt r gegen eine . tersc�t-. teti an .• ·.· eilen un VIOl' em : � f;U -warnen. uc • !l). ·".m .· .. d. eti. 
Ge, .. bo .. t.es .... ··.···.Ln. ·.· .. a.· e. r.·.·• .. -II.JJ.·.·tt1el .. alte_diche . .. n.•.···.·.K .. irehed� Vate1· >h11.t sieine'· Fu,nkrloniell:. . >Je 'älter e'in Kind --ca ·· 

wil'll; deg«f�hl' k�Jnmt� untel\ sein� Einfluß. Ef näinlicb wuro� �&!! ��?t den sogeµ�ten %>nsilia 

wit�l a1s ·Yorbil.d -�d d*�·� 8.ßhi. �Q�t l\uf · das . Kiiid : ��ei::: 7r::;ti:et�;:�;!!'1etf1�tr!
i

:�; e!h1. Er gibt ihm Rat üµd Rilfo. in vielen Fragoo de,r T haha.-Schule �d .t\,ushildµ,ng. '.: � öj�et ihm de;ri Weg in c011111 mm, n1:i(11 ""1"" pl)ltrem et m�trem . p raeter 
die Welt •..•. ·. ,,Di. ·. 'e -Ausdm1ic. lce .. . · . Mu.ri)erspr.aehe und Vater-' dliun; '· Igitu.r praecept11� e,st pat�m t,(matrer:i:I ho„ · norare, ,c.OIIJ8ilium au.tein p.ätrem et matr..flm �e�cire".llllll4 be'l;eichloon. cµese.n Sachvieir�alt. 1M'lltt�'Spr:aehe' . • . · . . .. . • .•.:•· .. • . . ... . ·weist: hin am die � ßitu:se •Wir�de lVIuttqi· die das·< . (zit._ n� Jo:h'.. M:e�,. IJJist. ,f?��l}t,ir �IJ. l:.utbel� KK,
Klelnkfod·��be;-ti·Jehi4.;',V�futland� weist 1 hm a11f' 192�•; S.··2?7>· tu,tlleir·��t <111.gegen : ,, •.. .-non eSt
dein <Lraill� in:.: c:lw Of�tlipp:�it wirkem:len, iihel;' sa�cfä11s qwdam; .CJ�am �.ntes nostros . honore�ms,
Larrt4: gehetii;le.1i° · .. d� tand �eha:�e.11.deu Vater; ·et führt qma deus pr11�e1p1t. ; . · Q�ed1elUI puer geht ül>er . alle
.::i�_;, K' d • · B' l!·' · ·d ,,1,.f!.;;_tl·. ·h- · Le.

bein 
'; " · Moinaclt,QS et Carthusianös .. · Non est maius ·opus in

uai:; 1n ;In e.r111 wi OLLt,u 1c es e:m. , . . ,�L-d•· . '" (WA 30/l 33 · · · ··· · · · · · · tem11 quaµJ op11a. � IentiS p11er1 . . . .. . ·· , . , 
· · Sc(werde«l· �ie '.E}lterti für � Kind ,in den· Mffl„ 21 ff.). ·· · · · · 
sche:n; die i�m �inLebeg gebein -·Ieiblicbu�d g;i„stl,g1 · · Das geacbi�lit ,dai;lµ�eiI,. i;laß sie ·1nit .ihrepi Km«lreden�. . Ihr Rede:n ist otdnende5, an�ndes Reden, In ihrem Befehlen'. kommt z11gle,i!Qh ihre Ffü,sarge rllUJil Au�d:ru.ek. So geben �ie dem: I(ilid sein. menschliches .· Lehen. m ihrem. Hierrseiu t�itt itmir der unsichtbare· &rr entgegep, de1· sptjebt: Ich. � der_ Herr, deinGott! . . . . . .·. . 

Dät> Ki?J.<l iist derempfa��. Teil; Wenlll es voi).sieh .aus ilu:s di�iM:m Ve-rhiltnis nusb�chen will, wird die gottgewoUte·und gottgegeb�e · Ordn'tlng ze:rstört.Aas: empfa.nge.ndet; · Mensch hat sich das Kind. unterzn .•.· ol'.dnein, enlßegeirt�ehinien. So wil'ld auf der Seitedes Kin� Geho�ffi ge!ordert. Es soll . a:uf das ..Wott der Eltem .hö11:in: Damit wird e11-•ugleicb Gott

Datilit d,$t �ho,n geke��ichtl'3.t1 was ,,'!'�" .· h�ißt.Luther untersehei,de,t ·• Z\YÜt;clicm d.�r l,iehe, -�ie wir UD „ Sietrem .Näiohstea1 schwden, und der Ehre, '.die'.. wir den El�,n. 7JUteil werden las.sen. ,,Ehren ist mehr denn
-:: . . . ... ·.·.· ·.'. ..'. .::.> .· .. ,• . . .· . . · . . · . . ..

. · . LieJ>en(', da es _ej:rie. Verbindung v� fµrchtep. undlicllein d111l'Stel,lt. . ,,J)ewi -� . �sf, .ein v.iel · hö.lier . llingE� d� P,eoopr 4:Js d.� nfoht allein die Liehe be.gre.i,it, swidem auch >drie, Zucht, Demut . ood Scheu . gege,n eine. Maptäf all�!l : yied>o�en" (W A . 3<>/I, , H7, 27 f:t). Auch an die.sei- :stelle'. <wird die einzig,a,rtige Bedeut11ng dea· Eltem deutlich, die Gott vor. allen an• deren. Memcbep. it11szeichnet und „neben sich ee�". ..Desltalh ist deir Gehotse�llung ·eine so ·große Vet„ heißoog geg.ehep, dfo im Simie des ersten Braue·lies des Gesetze� gemei�t list. - ' -
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. Das E�n, k1uw inicht .�llein in _äußere,n {½J?ä�den ··• :32ff.). In ih:rem Bcfehle,q - &ollen sie fil.tr .cfie, iJm,en· • eben, so,nde:m � der· gilDVJen Art, wiie,' Kin.der YQ r . �ri,rertrau�n · Unterta.neaj &orge:q, solcher (}bri,�t sol,.. . Eltel'lfl, lebe� · Das. ist .111.ieht irgendeine· Gesin.� 1oo, wi!J." freudig: gehorictien.. Je mehr· Menschen ihr °'de.i- Illaltung, �cleriti.eine Seinswetse:: Im g�- ·· · an,vertraut sind, um so -�hr hat sie zu .sorgen.� ,,Gott"Tun d� IG'fldes :wi� dijs .zum Au&dr1Jekki>mmeii1. gibt UOO. e!rhält. m.s .du�h sie (als dureh :.ll.ll�re. Eb - der, dk ihr Ktµ!l�eben:dnreh Wort und·· &f�.iir ·tau) Nahrong, H�ui;u�dHof, Sehutz u:nd $cherhe-it'ff.Eltembaberi, stehen. daiµ:it in eine!Jl ga�z he,, (WA 30/I, 153, 32),' OIJ# Gehorsam liegLkein Se� mten Sein -vor ih:iwn; das· <lurch das Hlören auf ihr g.m; auf uns, deilln, wenn di.� . Unte·rtanen „rumor$';', .• ·• 1-t (Geh�am) geke:npzefohnet ist. K:mder h�lte:n kehrt sic-h .die gflte Ordn.ung in ihr Ge.gen.teil. Es istEllter,n in Eq,ren, imde,m siie auf ihr Wo.rt hören; dabei n:i,�ht �1otwendig, daß sie eine christliche Obrtigvon ihnen iiu:, Kinde$le� s.cherikienJas� '1.Uid lreit .ist. Die .e1rsten Christen haben a11oh der heid�

. • die:nell. 0as ist _ej,a\ Gehorsau:i ��t Freu1igkeit ·: . odsehen . Ohrigkeit. • �e�l. Oeb.ol'Sllm nicht .yerweig�rt;.idigkeit). Das ist�!11 I)fenen, das �;lliil�e koßlmt, .. ·. Wie. st�b.t es ;bet lllit 4em Gehorsarµ' gegen e,irte•.. es uotweindig. �t; Diis hört m�t <l�m ,Erwacll- Obrigkeit; die. ihr Vatefamt s&hlecht vel'wältet -- i:n nfoht �uf. Diese.s pie.nen ist d,rch d i e  je-
UlilS allerle(fJemde Gesetze aufhi\rdetl fu�h solche,; 1ige No�� der tI!().l'll bestiriun4:� W:il" �önn� 'Q. b. rigkeit soll.�n .. · ·.wir�.·. hb .. ·· .. ·�·.··he· n.... Es gibt··.· ke·.·.iine·.

··.. Obrig--. · an M�kus 7, '7�13 weit.er erläute,m, Je UrQfäs-_ lll • d' G • h · · bre r ß Zud - - - eh de'l' ein. Kind ge .. horclit, um.·· so mehr. trifft es .die ,eit, - te ottme t ge�� < :ri ä t. . e,111 �tau, . . ehw sehlecht.e .· Obrigkeit dadurch Obrigkeit, daß sie · -rheißurng. · notdüdtlg Ordnung schafft und>hält. Es .ist ein Trug�
.. Umgekeh.rt :wird es einem Kind nicht ,,wohlgehen", • schluß zu meinen, man siolle gegen eii0-e sp;Lche Obrig-
:;�enn es ungeho�am ist. Das Km.d m erkt das seh()I]_ keit .rebellieren .. Vielmehr wird dadu_reh d as letzte ....... . •· ." hr �u; F.s �jß, däß. e11 seine EJtel'li _riieht 1nehr Stüekchen Ordmtng· ��tört, . Freilich kÖ!mlen. '\\'ir �l,.' - . Il Je� .�UI �11-�h �tp,eiLU�l!,°'!.�·-·: �:u�}:� -:.ege,h: �;Ob:eL�n·� .. ke

·
'.

· 

.. . 

··.·.-F,1.·.t.·�r:-.. . a_·e�hr·.·-.•.:.tt_.·. · .. �s- .. "'.-1·.·�. ···.··.;.· .• l.-.�· ... ·.'.·� •... : . ... ·�.· .
. ..• �· ... ·· ... -.•.·.:.�e-mtw_ ita· ···s· .. a

·'. ... �.!
e .. ·ß·.�-.�.F.·.· .

. •.· ·re·
.
····.a-.u.'.·a·.l�s· . .. •.·Jg··.' ... " 

·.k'.oe.-.L.t,.··•.·.•···.:.�.•.•. * ..•. ; .: wird d,as' siclltbaJ.',.)VielUl Elt.em ihr:·, ��d strafe:n:• HU•• IW ,uo "' wn - o�i:,-• w• n .. ,n Kind ,ka,n,n au�Ii &bad� leiden •.. :�r U�ht1r: ·. llilld den Willen Gott.es/so haJ:ien wir ·zu. w.iderstiehtili' .... 
m kann d� ga.ni;e Leben eit1es Kindes y�ten. . und zu leiden. . · . . . . ·. . . . . 

)}so .wird de; �horsam d�s Kindes �r Gru�dlage ·.··. Neben der V1tt,eni,cli#ffnaclidem Gebliit,Jifi I&use
· . .. -. .  sein gan?Je& L,e.ben .. ·. •· Aue.· h der JugertdH•c .. he, �er ·uin<l [11,1 Lande g!ihf �s n�l- eine „geistl��e''' Vater�

,ilieh narnrgemäß Schr.itt für Schritt vop seinem EI'.' 
- sehaft . Aber geistliche Vä�r gibt es nur insoweit, 

·fulIDhaus lös,t, erkennt, daß sein Lehen ain Gehorsam als sie ,uns in Gottes Wort unterweisen, .,,0$n das, · · · alles heißen. geistliche ·Väter,·. die uns durch Gotte.Ei .gen seine,· 1i1lte.nt hängt. So uinauf�b.�r . hat Gott Wort tegforen"· .(WA 30/I. , 155, 6 f.). hem in .ihr Amt. eingesetzt; daß . s� diil,reh keinen eren Me�ehe.n ersetzt w-erd® kÖJ!llen. · Per Ju_;; 5. Stun d e'neinludt (6� Minuten)dliehe.s,a�t jetzt,d�ß,die 'Grundlage·�m.�J.ebens· ... ·· ·.· . - .··. ·· 
Gehorsarp. Wl.d in �er Mhtung semer Elt.er,n. gelegt K a f e c h is m u. s s t ,i\ e !c : A:; Gebot,,, (Ziegoner). �h�Elt.er.n. w.eme:n die -�tenFreun-· Bib l._ Erzi h. · 1s. t o:f .. f = .. 1 ..... 'Mose_ ...•. . 

· 
.

. 
··. 3_7 u!I}d 4.·.5., 1:.·-·•· .·1 .. 5�. -und Ra.t.gd)et ihrer ierwac-lisenen K.ind�r- · ··• •.. . 

: . Auch andere Erwac�ne kömie.n in. di�' Elferfifunk- . 
z i e J : Indem wfr aem Wor.t und Befehl unseref 

. \tl�eu efütrete:n( Jn dem Av.g,eillhliek bekommen sie Eltem. und anderen Herren gehorehen, sind wir 
'l:)�teil an der Eltemwüi-de . Dazu gehören alle, die Gott gehol'sam, der sii,e •uns zu seinen Stellvertretern 
'.\'*1. Eirziehiungsa,rnt haben. Weiliil ein Vater' sein Kind. g;esetzt hat. 
·•.·•··•cht allein �,t.enveis.eukann, /Ühergihter es,demLeh„ Hi i 111. führung: r�r; er kaDJD auch Freunde u:nd Nachhar(n.ZllhUfe neh;; Wir stellen n9eh einn,ial kurz zusam�, was :wir '.�e.n; e1· tilhergibt ;in Kin1 zur &,l'll�usbildung iJlher diedrei ersfun Gd>ote g�t h�. VOO" Ulis ·.}�inem Lehnneister · •Er· · nl:iergiht daßlit · ,,:Jlegim�t?. · · steht Gott., · . de. 'l' I:fu. r.r. ,. de.·. ·r im.·· · .. -.•.·..,. r für ms. .. d. a i. s··t·, . m c:i ..:�. · ··.·•.•.u.'nd „Ohe.rha·n· d.·.·." anderen., ''.di··. ·e e. r dazu .. .. �r .. '.dnet''; . &l . · .. .  ··. b' t. t .. d. . L::t. ·t· .· • ..,.,In 

.. d . · .. ·Go.· .·. · .. · ... ··tt .• :··'•Ul;;l.ll •. 

':-•'; · · ·i . •· ·. . 'ß. - _ · - · d. ·• •. ·1. · ·. er ge 1e e ;uni ·. -verme e • � wir· . . ull5eren .i:�11d �nschen, •�d!l.� man Hfaren h ei t, an •��· E_tern Herrn. und unsem Gott �in la ssen, setzen wir unser ,�tatt smd und �n ;i.hne.u Kr�ft und Maeht zu�ier�II . ganzes Vertrau.en attf)hn,: brauchen .sefuen Nli,llie�. ·�1-·1hmye:'.1 müsse
h

. 'ßn '. -�ahed .. r _sie.hauch !:�h . derdSchVnft re,cht ;und heilige� den von ihm gesetzten F,eie�tag.-.,.a ,e at er el ,en, am 1e m l rem '""6_ rment as a-. ae· 11 d. . G b t h.. 'd · 1,, . h . i. . · .. • · . • 1 a en , -1·ei � o en au ,e .: es sie um unser, un-' 1reramt trerben. mld vaterhehes Herz gegen die Ihren· 'tt, lb V •h"l"��: . . G tt · · · 
'1ir11gen „sollen" (W A. 30/It 152, . 24 ff.). m1 e ares .e1 a ..,.ws z11. . .o . 

Nun hö.i,-en wir, wie un,iet Verhältnis zu unserem Nä.iehsten sein. wiro, weIJlli :wir Gott UillSem Herrn sehi lassen. Unte.i· illllSeren -•1'0-tmenschen, denen· 'lVir aufunserer Lebenswanderung hegeg:nen, stehen unse-l'e F;l-·
;f: •_ In· dieseß.l Sinn,e g:ehört auch die weltliche· Obrig;�\)!keit :in den Vatersta11d. · Von alters 4er haben die ,. H.ömeir ih� Landesherren „patres pat1�e, dll'S ist, fäter des .gan,zen L andes .geheißen«_ {WA 30/I, 15�, � an erster Stelle.• · ·· ·· ·· 



1. Sie sin.d die ersten, die sich über unse� G�hurt :WiT wolle:n heu.te hören, wie wir unseren Elter' 
mieuen und_ �r µns s<>rgen. 1U:Ii.d ande1-en Herren entgegentreten sollen, wetiri wi 

· · · Gott unsern Herrn, seilll lasseirl·, . 2. �re Eltern haben :uns so lieb, wie &oil).st kein 
Men.seh, Sie geken' �ns ;alles, was w.il' zuip liehen . Da de1r biblis-ehe Stoff (i; l\tose 31 und 45, l+l
bra,µ(Jhen. -.�e,fspiel: 'Qie llrurtger�it. Da.. haben die sehr lllmfa.ng�ieh fät, efupt'i�liit?�s· si-Oh,_ .zu erzähle'
EI� a,it( �i\� verzichtet, um: � fitr ill� Kinder zu �(,d�m: 'lli��folgenden Gespf�-·),r��/jir au.f di 
halj'if- $ie :.�hen �nse,r Besttls 11,ntl, i�en uns .v-0r Vaffir:wiirde' J:a:lcohs ein. ;\v,ir iji\iderhrileü noch .ein 
dem Bösen. · ,S:i,e sind immer filr uns da. Sie lassen mal, mit wefoll�m :W:o.rt d_as W�i:.f Wfüd,e: �tisamimn.ii 
ifyi· l,eben uq�r Leben: sein. ··· 

· 
hä!llgt, Die:•�d�r sollen erlre,�µ, da''.

.<
ßptt Jakob

3; De�hii'tf•d�en Kinder fu1 ihre Lfu"be glauben .. diec \tatetwiifdec verliehen h_at._ :OilM•hk - Jo
. illitld von ihnen alles Gute erwarten. Kinder können seph md qie Leute ....,... a<;hten. dfose �itrde. Woher 
sich ihtnie,r� an�rtrauein. weiß Joseph, wie man sei™i-fi Vater ehrt� Er keii!rif 

das vierte Gebot. 'Er hat ea von seinem Vater gelernt; 
4. Woher ko,m:r,it das? • Wir haben dureh &ie unser Die anderen Söhne kannten dll!I Gebot auch. Wie

Lehen. .W!i.r haben 4as gleiche Blut wie sie. Wfr haben sie. gehand,e;ltl . 
stahime:n leiblieh von ihne;n ab. 

. · 
. 

. '; · 
. 

.· ··· · · ·· ·. · · ,.� -�-\jriir das vierte Ge"�:°_,_j. ;\V-ir_••·. �lin_.,_-gen eine
:5: Sie g��� ,uns noch ctw.,,\';iel W.i�b,.,tigeres. Sie Geho.tstafeI a'iJ,i (siehe die von:;°ii'J:er' Bib�J,�llschaft 

reden: mit IUiilS, so daß wiF erfah:ren, daß wir S61Jii1e Alt�n!hurg herausgegebenen Ge�.t$tafelin:). _Wir wie.: 
und. Töchter �ind. Dam1t geb� sie uni!) auch _geistig der1'i:!�oo. nool:11�inmal, daß für. \�ile.r q;�\Elte1111 die 
da!t;Le�.i ..... _, wiohtigsten.��r.hen. sind.,, �W4�;,-�l.ii}i�h��rch sie 
. a) Die Mutter. Sie lehrt ihre Kinder sprechen Gottes Güte und :Rllirsorge: Wir kön:nen'Gott erfreuen. 

oo:d :beten� Sie spricht di� Worte vor und läßt sie. oder erzürnen, je nachdem wii' unsere Eltem achten ; 
o�chsprechen. Sie faltet mit ihnen die Hände heim oder 111icht.

Welches Wort im Gebot ive.ist uns auf die Wür8ee F.ssoo. 1UJid abends im Bettchen. Sie spricht die Ge
bete vor. (Siehe den .Abschnitt „Eine Mutter lehrt 
be��' aus,'4�in Buch „JungfeI\;ll}lse'' _v�JlJ. M. Siek, 
abgö(l.�kt,;�,'.dem Büchlein „:V-<i:n niaitiilie1•lei Nach-
folge'", .Ev� v�:rlagsanstalt, 1952), ... _ .... , ...

b}Der y.�};1�. Der Vater �ilft ihmJ�eh Vorbild
\IIIl.d Wort. ·Er g'bt Rat in_, vielein D�ngen der Schule 
iund Berufsaus,bildung. F.in Kind traut seinem Vater 
alles "zu. IDr muß das zerl>tochenc Püppchen genauso 

der <�Itern hin? Wir ei·klären )la,$ Wort �hren d�rclI ' 
ande,� WöJ!�rr Gehorchen, lieb'�ll, -di�bll;. wert ha
bent:rwfr IDerken, daß llUe_ di�ae Wörte'r ltiis an�i-:

·t'i 

ge:ri;, :;_wie wÜ: unsere .IDlterf i�te,n li�n. Weil :�: Kindel' .ihnen.�an Gott anvertrau.fwotd�� �ind, sollen ,, 
sie die Elte� ehl'en. Eltern,, ha6�-1a �lilih::eine große f

l

;� 
Verantwortung, wei! ih_l.'e Kin'der einmal Gottes Ge� J. 
meinde führen sollen.-

· --

.,_J • :in Ooo.n:ung bringen können, wie er in allen Dingen
.. Bescheid wissen ,,i:nuß". Vater kapn alles. Der klei
ne . Junge d_es Steuenn'-I1!11eS im Orkan: ,,Mein . V l!-iel'
steht alJI. S�ll#, da hat CS keiJW. )Not;" ... 

! 6. Elte1i.,i haben eine natürliche AuJ�rität. :Wit·
.öber,Jegen, wie es dazu. kommt_; Kinder _&ind den El
tel1JJ. µi di�_a.nd gegeben. Gqtf�9.at_sie,i9nen anver
traiiL Sie �cille.n an seiner .Swii� .fur 'äif ·s01-geai. Es 

. drängt sich der Vergleich init dem ersten Gebot auf. 
'. Gott ist für 'lllllS da .. · Die Eltern tun an den Kindern 
etwas, was Gott ,an uns MenS<Chen tut. Sie ha!lldeln
bn Auftrag Gottesi sind �ine · ,,Stellverh"eter''· Lu
ther sagt einm!ll: ,,Gott· hat die Eltern nepe:n sich· ge
se�t.'' .. Wllß" heißt das? Er hat.sie mit ih1-em Elterri.
airit,hetrau.i{ Dadurch haben '�ie ib� '.Wiii:de. Das 
�e>i.1: Würde hängt mit Wert zu�ammen, ·. Abe1· auch
Eltem stehen lllillOOl' Gott und h11,hen sei:µ:en Willen zu 
tu,rir 

,,i

Wie achtoo und •ehren '.Wir unsere Elt�rn? Ji 
''. '" 1 ,.:, 1 .. Wie heiißen deine El'ter.n. 711.it Vornamen? _ Aiber }�

wie �pmebst.At,t 'sie an? Doch «i�ht mitjhrem Vor
JJanien, �deirin mit Vater tmcfiMrittel'; "Das ist ihr 
Ehr,enname,_ deJ1-sie von Gott empfangen µl\hen. ;wie 
tretet ihr· dlm,�n entgegen? Wel:che Worte·· sagt ihr, 
webii iht e'fwaf von ihnen haherG:wollt? Q}#e, danke 1 
Kinder körinetn nichts von ihre�· Eltern fu.rdem; sie 
können sie nur bitten. Auch sonst redet . ihr . mit 
eu:ren Elfern nicht.so, wie ihi· rriit euren Klasse:ilkame
!·aden spre-cht. Es' besteht_ ein besonderer · ., Ton'�, 
Kinder dürfen iibre Eltem nicht herabsetzen. An dem 
Wort _herahse� machen wir ·�eh· ,!länDil;i.l die h<:>h�
W�e- der Eltel1Il deutlich. G��t. hat sie- neben sich 
ges6lzt. Auch; 'wenn Kinder rtii:dnen, im _Recht zu 
sein, .. streiten sie nicht mit ihreill Elrem:1. 

(Fortaet,Jl,lng folgt!) 
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